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Aurich

Großbritannien bedroht die neutralen Länder

Schweden , Spanien , Portugal , die Schweiz und die Türkei in die ,,Invasionspläne der Alliierten " einbezogen

Die „ Daily Mail " gesteht
Eigener Drahtbericht

-

otz . Berlin , 19 . Mai .

In Schweden gibt es einen „ Verband der
tämpfenden Demokratie" . Seine Bestrebungen
haben wie schon der Name andeutet recht

wenig mit der Neutralität des Landes zu tun ,
auf dessen Boden er seine Agitation entfaltet .
Die Ziele , für die er kämpft , sind nämlich nicht
etwa die Verteidigung des internationalen Sta¬
tus Schwedens und die Unterstügung der von
seiner Regierung betriebenen Außenpolitit , son¬
dern ein aktiver Einjaz für jenen Kampf , den

die Plutokratien mit demokratischer Verbrä¬
mung führen .

-

Von Friedrich Gain

von „,Wunschgedanken" und gegen allzu leicht Furchtbare Blutschuld Judas
fertige Gerüchteverbreitung laut . Einige Zei¬
tungen verwenden sogar so lieblose Ausdrücke
wie „ dummes Geschwäg " für die Erzeugnisse
der eigenen Agitation . Die Enttäuschung

scheint recht groß zu sein , da alle Behauptun¬
gen sich nicht bewahrheitet haben oder in ihrem
Charakter als Nervenfriegsmanöver erkannt
wurden . Von vielen Seiten wird auf einmal
zur Kaltblütigkeit gemahnt .

Die Aufschlüsse über die sehr hohen briti¬
schen Verluste in Nordafrika dürften dazu bei¬
tragen , die grotest in die Höhe getriebenen
Erwartungen der englischen Oeffentlichkeit be¬
züglich der Folgen aus dem Ende des Nord¬
afrikakampfes stark zu dämpfen . Vorher war
es so hingestellt worden , als ob die Verluste
ganz gering gewesen seien . Aus einer Be¬
merkung der „Times " ging immerhin hervor ,
daß allein die 1. englische Armee , die angeb =
lich in dem letzten Kampfabschnitt nur 1200

Zur Ernüchterung beigetragen haben zwei¬
Mann verloren haben sollte , in Wirklichkeit in
den letzten drei Wochen das siebenfache an fellos die neuen deutschen Luftangriffe
Verlusten verzeichnet . Nachdem ganz Eng : in den letzten Nächten. In London spricht man
land einige Tage lang in
Sturzregen selbsterzeugter Gerüchte gestanden schwedischen Meldungen zufolge nach den drei

hat , die offenbar auf die Umwelt Eindruck Alarmen der Nacht zum Dienstag von einer

machen sollten , aber trok eifriger Verbreitung neuen Taktik in den feindlichen Angrif¬

durch gefällige neutrale Druckerschwärze keinen fen" . Die Bomben, die über weit ausgedehnte
größeren Wirklichkeitsgehalt annahmen , ist jetzt Gebiete Englands niederfielen , hätten allen
eine gewisse Reaktion eingetreten .

Londoner Zeitungen werden Mahnungen Bewohnern Englands ernüchternd gezeigt, daß
übertriebenem Optimismus , der Krieg „ noch nicht zu Ende " sei .

Die Absichten dieses Verbandes wurden
jetzt durch einen Zufall in das kritische Licht
der Deffentlichkeit gestellt, denn seine Sefre¬
tärin in Goeteborg wo eine gewisse Han¬

dels- und Schiffahrtszeitung schon seit langem
die Geschäfte der Briten besorgt wurde in vor

recht aufschlußreicher Weise kompromittiert . Ihr
fonnte nämlich nachgewiesen werden , daß sie
von englischen Stellen zur Errichtung einer
Propagandazentrale eine Jahresgarantie von

einem wahren

In den

England ist es seiner Würde schuldig . .

Eigener Drahtbericht

22 000 Schwedenkronen angefordert hat . Gie Unterstützung des jüdiscben Bolschewismus / Daumenschrauben für polnische Emigranten
verband hiermit , um ihre Judasdienste noch
verlockender erscheinen zu lassen , Vorschläge für
eine Agitation gegen die schwedische
Regierung . Ferner stellte sich heraus , daß
diese Dame , eine gewisse Frau Sydow , vom

britischen Generalkonsul schon sehr häufig
Propagandamittel empfing, für deren Vertei¬
lung sie zu sorgen hatte .

Erst dieser Tage warf die „ Daily Mail " die
herausfordernde Frage auf : wie lange werden
die fünf neutralen Staaten noch neutral blei
ben? Sie meinte, daß ein Vorgehen der Achse
gegen sie mahrscheinlicher geworden sei, seit sie

Schweden, die Schweiz, Spanien, Portugal
und die Türkei - von einer „ Invasion der
Alliierten auf dem europäischen "Rontinent be¬
droht " würden . Wir haben uns hier nicht gegen
den gegenstandslosen Vorwurf zu verteidigen ,
die Achse plane irgendwelche Aktionen gegen
die neutralen Staaten : wesentlich ist an den
Ausführungen der „Daily Mail " vielmehr das
Eingeständnis, daß man in London mit dem
Gedanken umgeht, deren Territorium in Inva¬
sionspläne einzubeziehen. Wer die Neutralen
also in Wirklichkeit bedroht , steht schwarz auf
weiß in dem führenden Londoner Blatt . Und
diesen Verbrechern , die - wenn sie dazu in der
Lage wären die neutralen Staaten verge¬
waltigen und zum Kriegsschauplak machen
möchten , leistet ein schwedischer Verband
der kämpfenden Demokratie Vorschub !

220000 Mann Verluste zugegeben
Drahtbericht unseres H. -W. - Vertreters

otz . Stockholm , 19 . Mai .

Der Stellvertreter des britischen Premiers ,
Attlee , gab Dienstag im Unterhaus be =

tannt , die Verluste Englands und des Empires
in Nordafrika hätten insgesamt 220 000 Mann
an Toten , Verwundeten , Vermißten und Ge¬
fangenen betragen . Amerikaner , Franzosen
usw . seien nicht einbegriffen . Sierauf wurde
eine Geheimfizung durchgeführt .

otz . Berlin , 19 . Mai .

In den letzten Tagen haben wiederum Ver¬
handlungen zwischen London und Moskau statt¬
gefunden, um den Englands Ansehen so stark be¬
lastenden Konflikt des Kreml mit den polnischen

natürlich auf Kosten der lez¬Emigranten
aus der Welt zu schaffen . Englandsteren -

Anfang einer neuen sowjetischen
Außenpolitif . Erst spät scheint diese Er¬

fenntnis einigen Engländern zu dämmern . Die
übrige Weilt weiß längst seit dem Molotow-Be¬
such in Berlin, dem zweimaligen Ueberfall auf
Finnland , der hinterhältigen Unterwerfung der
Baltischen Staaten und den Gebietserpressungen
an Rumänien , daß es Moskaus einziges Ziel
ist , mit allen Mitteln seine Grenzen gegen
Westeuropa vorzuschieben, um eines Tages
den ganzen Kontinent unter die Gewalt des
jüdischen Bolschewismus zu bringen. Daß Betrug
und Verrat hierbei zum Syſtem gehören , haben
uns die kürzlich aus den französischen Akten ver¬
öffentlichten Reden Kaganowitschs und der
Kolontan bestätigt .

Außenminister hat erneut einen drastischen Be¬
weis dafür geliefert, in welchem Maße die Lon¬
doner Regierung den bolschewistischen Forderun:
gen willfährig ist. Eden übersandtenämlich dem
in London residierenden polnischen Emigranten¬

komitee folgende „Vermittlungsvorschläge" : 1.
Ausschaltung aller antisowjetischen Elemente

ten : Kaltstellung aller Personen , die es gewagt
aus dem polnischen Komitee : mit anderen Wor¬

Und warum unterstützt England die jüdischen
haben , gegen die bolschewistischen Ansprüche auf Pläne in jeder Hinsicht ? Nicht weil sie etwa im
polnisches Gebiet zu protestieren . 2. Scharfe Interessedes englischen Volkes lägen , das letzten
Kontrolle der polnischen Presse und der polni- Endes selbst von ihnen betroffen wird , sondern
schen Soldaten in England, um jede den Pluto- weil seine Regierenden den Willen der jüdi¬
kraten und Bolschewisten' unangenehme Mei - schen Machthaber in Großbritannien zu erfüllen
nungsäußerung zu unterbinden. 3. Einstellung haben. Die englische Zeitschrift Time and
aller Erörterungen über die zukünftigen Grenzen Tide" ist dafür Kronzeuge, denn in ihr fanden
Polens bis Kriegsende , das heißt Verzicht auf wir die Säße : „ England ist es seiner Würde
weitere Einwendungen gegen die sowjetischen schuldig, den Juden zu helfen. Das gleiche gilt
Forderungen, die stillschweigend akzeptiert wer- für die Sowjetunion , denn dort wäre es ohne
den sollen, während Moskau seinerseits weder die Juden nicht zu der großen bol¬
seine territorialen Wünsche kürzt , noch mit der sche wistischen Revolution gekommen ."

Aufstellung einer bolschewistisch -polnischen Armee Diese Feststellung umfaßt das ganze Problem
und seiner gegen die polnischen Emigranten ge- dieses Krieges . Das Judentum inszenierte die
richteten Agitation aufhört . bolschewistische Revolution , die sich 1941 an¬

schickte, ganz Europa zu überfluten . England
aber ist sein wichtigster Helfer bei dem Bestre
ben , die ganze Welt aus ihrer naturgegebenen
Ordnung zu reißen, um sich an ihren Trümmern
zu bereichern. Nur wenn das Judentum für
immer unschädlich gemacht wird , werden die zi¬
vilisierten Nationen in den dauernden Genuß
eines glücklichen Friedens gelangen . Das ist
das Ziel unseres Krieges , das foste es , was
es wolle erreicht werden muß , wenn wir

nicht untergehen wollen .

Dieser Sachverhalt rundet das Bild , das schon
bisher für die Weltöffentlichkeit sichtbar war :
Er beleuchtet den Diensteifer der britischen Re¬
gierung gegenüber dem Willen des Kreml , auch
wenn dieser ihre eigenen Bundesgenossen be¬
trügen und vergewaltigen will. Nur noch schüch¬
tern wagt die englische Wochenschrift ,,Review "
daran zu erinnern , daß Großbritannien 1939 die
Unantastbarkeit Polens garantierte . Resigniert
fügt sie hinzu : Das Verhalten des Kreml gegen¬
über den polnischen Emigranten bedeutet den

-

Angriff auf deutsche Talsperren von Juden veranlaßt

otz . Es ist keineswegs so, daß Adolf Hitler
der erste gewesen wäre , der die Gefahr erkannt
hat , die allen Völkern durch das Vorhanden =
sein des Judentums droht . Vielmehr haben sich
schon von jeher in den verschiedenen Ländern
jeweils die Besten in Wort und Schrift gegen
diese internationale Pest gewandt . Staatss
männer und Historiker , Philosophen , Wissens
schaftler , Künstler und Männer der Wirtschaft
haben schon seit Jahrhunderten ihre Stimme
warnend erhoben und die Ausschaltung der

aus dem öffentlichen Leben und ihreJuden
Ausweisung gefordert . Immer wieder haben sie
betont , daß der Staat , der die Juden in seinen
Grenzen duldet , dem Untergang geweiht ist ;
denn der Jude wird überall danach trachten,
sich zum Herrscher über die zu erheben, die an¬
deren Glaubens sind. So hofft er, weiter zu kom¬
men auf dem Wege , an dessen Ende die jüdische
Weltherrschaft stehen soll . , ,Alle Völker , die

Jahwe , dein Gott , dir preisgibt , sollst du ver¬

tilgen , ohne mitleidig auf sie zu blicken ."
, ,Könige sollen deine Wärter sein und ihre fürst¬
lichen Gemahlinnen deine Ammen ; mit dem

Angesicht zur Erde niederfallend , sollen sie dir
huldigen und den Staub deiner Füße lecken . "
So steht es im Alten Testament .

"

An dieser Zielsetzung des jüdischen Denkens
und Trachtens hat sich bis auf den heutigen Tag
nichts geändert. Die Völker, in die sie sich mit
der Miene eines Gequälten und Verfolgten eins
geschlichen haben , wollen sie sich unterwerfen ,
um auf diese Weise stetig und unablässig zu
bauen an dem großen Weltreich , das ihr Gott
ihnen versprochen hat . Dazu ist ihnen jedes
Mittel recht, von der Lüge über den Betrug
und Verrat bis zum offenen Mord . Das wird
ihnen durch das Buch ihrer Religion ausdrüd¬
lich zur Pflicht gemacht. Heißt es doch im Tal¬
mud , daß alle Nichtjuden „ nicht Menschen , sons
dern Vich" seien, und „ wer das Blut der Nicht¬
juden vergießt , der tut ebenso viel , als wenn
er Gott ein Opfer bringt " .

Schon vor mehr als 400 Jahren hat Martin

Luther, der große Reformator, Wesen und Ziel
segung des Judentums klar erkannt und aus
Ueberzeugung geschrieben: Wie es unmöglich
ist, daß die Schlange ihr Stechen läßt , so wenig
läßt der Jüde von seinem Sinn , Christen umzu
bringen, wo er nur kann. Darumb wisse du,
lieber Christ , und zweifel nicht dran , daß du ,
nähest dem Teufel , keinen bittern , giftigern
heftigern Feind habeſt denn einen rechten
Jüden ." Luther hat die Gefahr des Judentums
nicht nur erkannt , sondern auch Forderungen
zu ihrer Ueberwindung aufgestellt. Sie gipfeln
darin , die Juden aus dem Lande zu vertreiben
und ihre Synagogen , Schulen und Häuser an¬
zuzünden und zu zerstören.

Die Judenfrage ist also nicht erst durch die
nationalsozialistische Bewegung entstanden. Wir
schreiben uns allerdings das Verdienst zu. daß
wir den Antisemitismus in die breiten Massen
unseres Volkes hineingetragen und niemals ge¬
ruht haben , die ganze Welt auf die jüdische Ges
fahr hinzuweisen . Denn diese Gefahr muß rest¬
los beseitigt werden. soll die Menschheit hinfort
in Frieden leben . Nur dann , wenn die Juden
ihre Volk und Reich unterhöhlende Tätigkeit
eingestellt haben , können die Länder sich weiter
entwickeln und zu neuer Blüte und neuem Wohls
stand gelangen . Der Staat jedoch , der das vers
derbliche Treiben der eingewanderten Söhne
Ifraels duldet , muß zu Grunde gehen . Einem
Reiche wie dem Deutschen , daß nicht nur bis in

Weltpest aufgeklärt ist , sondern zu ihrer UebersFeindlicher Luftterror und Nervenkrieg vermögen die Haltung des italienischen Volkes nicht zu beeinträchtigen feinen letzten Winkel über die Bedeutung der

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 19 . Mai .

Ueber den in der Nacht zum 17. Mai erfolgten
britischen Bombenabwurf auf zwei deutsche Tal :
sperren , der schwere Verluste unter der Zivil¬
bevölkerung verursachte, liegt eine Veröffent :
lichung vor, die als aufschlußreiche Enthüllung
über die wahren Schuldigen nicht niedrig genug
gehängt werden kann. Der ehemalige Bertreter
bes Reuterbüros in Berlin , Guy Bettany ,
schreibt : „ Ein bekannter jüdischer Spezialist
aus Berlin , der jetzt in London seine Praxis
ausübt , stellte vor einiger Zeit an mich die
Frage , warum die britische Luftwaffe die Tal¬
sperren in Deutschland noch nicht bombardiert
habe . Sein Bericht veranlaßte mich, einen Brief
an das Luftfahrtministerium zu richten, in dem
ich seine Information weitergab . Ich erhielt
später eine Antwort , in der man mir für den
Vorschlag des jüdischen Spezialisten , dessen
Name nicht bekanntgegeben werden kann , dankte
und mir versicherte, man würde ihn auf das
Jorgfältigste überprüfen ."

Nach dieser Meldung dürfte kein Zweifel , italienische Städte sind in ihrer abgrund- windung strenge Gesetze geschaffen hat , kann das

mehr darüber bestehen, daß auch der Angriff tiefen Gemeinheit und vollkommen unsoldati - internationale Judentum nicht mehr gefährlich

auf die Talsperren auf das Konto des Judenschen Art ein bezeichnender Ausfluß dieser Ge- werden . Das ist für uns beruhigend , besonders

tums zu sehen ist. Erst powerte diese jüdische sinnung . Feindliche Flugzeuge ergossen über jekt in der kritischen Phase dieses großen Kries
Brut das deutsche Volk aus , verschob dann Civitevecchia und neuerlich auch über Rom ges. Wissen wir doch, daß in der Hauptsache
große Teile des deutschen Nationalvermögens eine Flut scheinbar harmloser Gegenstände, die
nach dem Ausland, floh schließlich vor der dro- als elektrische Taschenlampen, Lippenstifte, Po¬
henden Rache selbst hinter den entwendeten madeschachteln, Puderdosen , Damenhandtaschen,
Geldern her und scheut sich heute nicht, gegen Puppen und andere Gegenstände getarnt, aber
das gleiche Volk , das jahrzehntelang sich nur
allzu willig von diesen Blutegeln ausbeuten
ließ , Verbrechen über Verbrechen zu häufen .

in Wirklichkeit Sprengtörper waren .

Vielleicht noch deutlicher als aus diesen Me¬
thoden des anglo -amerikanischen Luftkrieges

Es wird immer eine große Schande der Eng- spricht der jüdische Haß aus einer Aeußerung ,
länder und Amerikaner sein , daß sie sich heute die der USA . -Gesandte Wadsworth machte,
mit diesem jüdischen Verbrechertum hundertpro - der in Beirut erklärte , daß in den Augen der
zentig identifizieren . Die ganze , Kriegführung Amerikaner die Jugend Deutschlands , und zwar
der Engländer und Amerikaner ist vom jüdi - selbst die allerkleinsten Kinder , gefährlicher
schen Geiste geprägt . Hungerblockade als die Soldaten seien, da sie mit Ausdeh¬
und Nachtbombardierungen , der wahllose Bom- nungs - und Beherrschungsideen durchdrungen
benabwurf , die Terrorangriffe auf Frauen und seien . Wadsworth ließ diese Bemerkung im

Zusammenhang mit der von ihm befürwortetenKinder , auf Lazarette und Heilstätten tragen
alle miteinander den gleichen Stempel des Zerstörung aller deutschen Städte fallen . Ein
jüdischen Untermenschentums . Insbesondere die mal mehr verrät die Aeußerung des amerika¬
neuesten Schandtaten der Luftgangster gegen ( Fortsetzung auf Seite 2 )

die Juden die Schuld daran tragen , daß Deutsch¬
land den ersten Weltkrieg verloren hat . Sie
haben gleich vom Jahre 1914 an planmäßig die
das Reich zersetzt und so die Niederlage vorbes
reitet . Die Juden der Sozialdemokratischen
Bartei waren die ersten , die der Regierung die
Kriegskredite verweigerten . Im Reiche lebende
Juden behaupteten , eher als die feindliche
Entente , Deutschland trüge die Schuld am Aus¬
bruch des Krieges . Und schließlich organisier
ten Juden 1917 die ersten großen Streifs . wie
es ihre marristische Lehre fordert . Diese „Söhne
des Teufels " haben alles daran gesekt, um das
deutsche Volt in seinem Willen zum Siege weich
werden zu lassen, Liebknecht hatte schon im
Jahre 1911 öffentlich erklärt : „Wir werden im
Kriegsfalle alle Machtmittel " anwenden ,
der Reichsegierung in den Arm zu fallen .
Acht Jahre später schämte sich der Jude Haase

deutsche Widerstandskraft geschwächt . Sie haben

um



nicht , in Wesermünde zuzugeben : „ Wir haben
schon von Beginn des Krieges , von Anfang des
Jahres 1915 an , systematisch für die Revolution
der Flotte gearbeitet ." Einmal fonnte dieses
erbärmliche Rassengemisch dem deutschen Bolt
in einer seiner schweren Stunden in den Rücken
fallen . Daß sich dieser Verrat in diesem Kriege
nicht wiederholen kann , dafür hat der Natio¬
nalsozialismus rechtzeitig gesorgt .

51000 BRT . im Nordatlantik versenkt
Wieder Bomben auf Einzelziele in London und auf den Versorgungshafen Cardiff

0 & ührerhauptquartier , 18 . Mai .

Diensta bekannt : Am Kuban - Brüt
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

tentopf wurden bei erfolgreichen Kämpfen

übrigen Ostfront herrschte gestern nur geringe
wieder zahlreiche Gefangene gemacht . An der

örtliche Kampftätigkeit . Die Luftwaffe bombar¬dierte mit sichtbarem Erfolg triegswichtige An¬
lagen in Leningrad .

Wir wundern uns nicht darüber , daß dasinternationale jüdische Geschmeiß , da es sicherkannt und durchschaut weiß und einzusehenbeginnt , daß sein verderbliches Spiel auf unſe :
rem Kontinent mit dem Siege der Achsenmächte
beendet ist, uns jetzt seinen ganzen Haß ent- Crte in den besezten Westgebieten

Tages -Luftangriffe des Feindes auf einige

gegenschleudert. Weiß es doch nur zu gut , daß verursachten unter der Bevölkerung hohe Ver¬es ganz Europa aus seinen Plänen streichen luste , vor allem in der Stadt Bordeaux .muß , wenn wir diesen Krieg gewonnen haben . Sierbei wurden in Luftkämpfen und durch Flat¬Deshalb fämpft es sowohl im Bolschewismus abwehr 17 vorwiegend mehrmotorige feindlicheder Sowjetunion als auch im Kapitalismus Flugzeuge vernichtet. Bei Abwehr britischerder Westmächte gegen uns mit der Absicht, uns Luftangriffe auf deutsche Geleitzüge undein zweitesmal in die Knie zwingen zu kön über den Niederlanden schossen Sichenen. Vor feinem Mittel furchtbarster und wil- rungsfahrzeuge vier, Flakartillerie der Kriegs¬dester Barbarei schrecken die Juden zurück. Ob sie marine sechs feindliche Flugzeugeab. Ueber demnun hinter Stalin im Moskauer Kreml sizen ,
hinter Churchill in der Londoner Downing- zeuge zwei britische Bomber, darunter ein

Atlantit vernichteten deutsche Kampfflug¬
Street oder hinter Roosevelt im Washingtoner Groß-Flugboot . Bier eigene Jäger gingen ver¬Capitol, sie alle kennen nur das eine Ziel: loren. Einzelne britische Flugzeuge, von denenImmer neue teuflische Methoden zu ersinnen, eins abgeschossen wurde, flogen in der letztenmit denen sie Deutschland und seine tapferen Nacht in das westliche und südliche

Reisgebiet ein .
Verbündeten mürbe machen wollen . Der Ge¬
danke des Abwerfens hochexplosiver Spreng¬
stoffe in Formen von der Bombe bis zum Ringer Einzelziele im Raum von London auch in

Die Luftwaffe setzte die Bekämpfung wichti :
derspielzeug und Lippenstift auf die wehrlose der Nacht zum 18. Mai mehrere Stunden hin¬Zivilbevölkerung kann nur ihren perversen durch fort und griff mit einem starten VerbandSirnen entsprungen sein. Nicht allein das ihwerer Kampfflugzeuge den wichtigen VersorBlut der vielen tausend Männer , die an den gungshafen Cardiff am Bristol -Kanal an .Fronten fallen , belastet das Weltjudentum ,
das die Völker in diesen Krieg getrieben hat .
Auch der Tod all der Frauen , Kinder und
Greise , die furchtbare Opfer des feindlichen
Luftterrors werden , ist das Wert Israels .

Wir oder sie ! Darum geht es in diesem
Kriege , dem letzten , den die Juden angezettelt
haben. Siegen wir, dann wird Europa hinfort
frei sein von der jüdischen Best . Sollten wir
unterliegen , unser Erdteil würde im jüdisch¬
bolschewistischen Blutrausch untergehen , wie es
der Talmud fordert . Das Hinschlachten der
12 000 polnischen Offiziere bei Katyn wäre
dann nur ein winzig fleiner Anfang gewesen .
So ist dieser Krieg die lezte große Auseinan¬
dersezung der jungen revolutionären Mächte
mit dem Judentum . Die Fronten sind geklärt .
Mit uns marschieren die aufbauwilligen
Kräfte , gegen uns die Mächte der Berneinung
und der Finsternis . Um den Ausgang dieses
Ringens ist uns nicht bange . Hat der Führer
doch schon vor dem Beginn dieser gegenwärtt¬
gen gewaltigen Auseinandersehung erklärt , daß ,
wenn es dem Judentum gelingen sollte , Eu¬
ropa noch einmal in einen Krieg zu stürzen ,
nicht Deutschland aus ihm als vernichtet her =
vorgehen werde , sondern das Judentum selbst .
Und so wird es kommen . Dessen sind wir ge¬
wiß . Die Juden tragen die Schuld am Aus =

jagd im Nordatlantit acht Schiffe mit
Unterseeboote persentten bei Einzel :

51 000 BRT . , darunter ein 12 000 BRT . großes
Kühlschiff , das voll mit Fleisch für England

sende mehrmotorige Bomber ab .
beladen war . Außerdem schossen sie drei angrei

Zwanzig Großbrände im Zielgebiet
0) Berlin , 19 . Mai .

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge griff in der Nacht zum Diens¬
tag bei wolkenlosem Himmel und hellem
Mondlicht mehrere Rüstungswerke
und die Do danlagen des südwestenglischen
Safens Cardiff an . Kurz vor drei Uhr
morgens begann der konzentrierte Angriff , der
nur etwa eine halbe Stunde dauerte , aber
schwere 3erstörungen in den friegs :
wichtigen Anlagen hervorrief . Die deutschen
Kampfstaffeln erschienen in mittlerer Höhe
über der Stadt , deren geometrisch angeordnetes

Ver¬
Straßenbild die Orientierung begünstigte , und

geblich versuchte der Feind , mit Flafabwehr
warfen Bomben schweren Kalibers ab .

und Nachtjägern den Angriff zu verhindern .

3entralwerk der britischen Eisen- und Stahl =
Mehrere Bolltreffer verursachten in einem

industrie eine Reihe von Explosionen sowie
wirksame 3erstörungen in den Hafen- und
Dockanlagen . Die deutschen Besatzungen beob =

brände und zahlreiche mittlere Brände im
achteten bei ihrem Abflug zwanzig Groß¬

Zielgebiet .

Marineflak erfolgreich
() Berlin , 19. Mai .

Vernichtung von sechs feindlichen Bombern
Zu der im Wehrmachtbericht gemeldeten

durch Marineflat im niederländi
schen Küstengebiet wird noch bekannt, daß bet
fünf Flugzeugen, der Y) muiden anzufliegen
den verschiedenen Angriffen ein Verband von

versuchte, vollständig aufgerieben wurde. DasgutliegendeAbwehrfeuer der Marineflat brachte
brei Bomber innerhalb von drei Minuten zum
Absturz. Ein viertes brennend nach See abflie¬

legten Bomber dieses Verbandes, der nach Nor¬
obachtungen später ab. Auch den fünften und

den abdrehte und sein Heil in die Flucht suchte,
erreichte sein Schicksal . Er wurde von der Luft¬
waffenflat gestellt und abgeschossen. Das sechste
Flugzeug wurde aus einem anderen Verband
herausgeschossen.

Leichter Kreuzer angegriffen
0 Rom , 18 . Mai .

DomDer italienische Wehrmachtbericht

Dienstag hat folgenden Wortlaut : Bei be¬
waffneter Aufklärung längs der nordafrikani¬

einen leichten Kreuzer auf der Reede
schen Küste griffen unsere Torpedoflugzeuge

von Bougie und einen mittelgroßen in Fahrt
befindlichen Dampfer an . Ein Feindverband
warf Bomben auf Alghero , Sassari , die den
Einsturz einiger Wohnhäuser verursachten und
von der Bevölkerung Opfer forderten . Zwei
Flugzeuge wurden von der Abwehrartillerie ab¬
geschossen. Im Mittelmeer wurde ebenfalls ein
Feindflugzeug von einer deutschen Korvette

zerstört , während ein anderes von der Flat¬
artillerie getroffen in der Straße von Messina
ins Meer stürzte .

Mit Spreng - , Brand - und Minenbomben

Gauleiter Sauckel im Gau

: : Am 20 . und 21 . Mai

besucht der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeits
einsay , Gauleiter und

Reichsstatthalter Friz
Saudel , den Gau

Weser -Ems , wo er mit
Gauleiter Wegener
und den Dienststellen des
Nordseegaues sowie maß¬
gebenden Wirtschaftskreis
sen Be =wichtige
sprechungen haben
wird . Der Gau Weser¬
Ems begrüßt in Friz
Gaucel einen alten be =

währten Nationalsoziali
sten , der bereits 1919 , als

er aus der französischen
Gefangenschaft zurüc

fehrte, sich der völlischen Bewegung anschloß
und schon 1921 den Weg zu Adolf Hitler fand.
schäftsführerdes Gaues Thüringen der NSD
1925 ernannte der Führer Frizz Saucel zum Ge¬

NSDAP .

tarischen Kampf im Thüringer Land geht die
und 1927 zum Gauleiter . Auf seinen parlamen

erste nationalsozialistische Regierungsbeteiligung
in Weimar zurück, bei der bekanntlich der heutige

nalsozialistische Regierung in Thüringen und
26. August 1932 bildete er die erste rein natio¬

wurde Ministerpräsident. Seit 1933 ſteht Friz
Sauckel als Reichsstatthalter an der Spitze der
thüringischen Regierung .

Der 1894 in Unterfranken geborene Gau¬
leiter ging nach dem Besuch des Gymnasiums
1910 zur See , um Kapitän der Handelsmarine
zu werden . Bei der Fahrt auf einem Segelschiff
geriet er 1914 in Gefangenschaft und blieb bis
1919 hinter Stacheldraht . Nach der Arbeit als
Schlosser , Dreher und Maschinenbauer . besuchte
Sauckel das Technikum , wo er den Grundstock
eines vielfältigen technischen Wissens erwarb ,

rief ihn Adolf Hitler zum Leiter der Wilhelms
das ihn heute befähiat , den Arbeitseiniak im
totalen Krieg sachverständia zu lenfen . 1936 be =

Gustloff-Stiftung , die heute zahlreiche Rüstungss
betriebe in allen Teilen des Reiches in sich ver

einigt . Bon frühester Jugend auf mit der sozia¬
dem Führerauftrag entsprechend, als Leiter
len Frage vertraut , leistete Gauleiter Saudel ,

großer Rüstungsbetriebe vorbildliche Arbeit bei
der deutschen Aufrüstung und in der sozialen Be¬

ist er daher aufs engste vertraut .
treuung . Mit den Fragen der Rüstungswirtschaft

Als der Führer schließlich seinen bewährten
Mitkämpfer Friz Saudel mit der Organisation
des Arbeitseinsages beauftragte , berief er in
diesem Mann einen hervorragenden Ken¬
ner der deutschen Wirtschaft und
der deutschen Arbeiterschaft . Saucel
gehört zu der Mitarbeitern des Führers , die

den Mut zu ungewöhnlichen Maßnahmen fan¬
von jeher aus innerer Verantwortung heraus

gang des ersten Weltkrieges . Sie sind schuldig
Besagungen unter dem Eindruck der an vielen waffen von den Waggondächern . Da und dort den . So zum Beispiel beseitigte er noch vor dem

Sie tragen die Verantwortung für diesen zwei¬
ten Weltkrieg und für die Ausmaße und For¬
men, die dieser furchtbare Kampf angenommen
hat . Und sie tragen die Schuld auch an ihrem
eigenen , unvermeidlich gewordenen Ende .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 19. Mai .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbe¬
thlshaberr der Luftwaffe das Ritterkreuz des Ei¬
ernen Kreuzes an Leutnant Hörner , Staffelfüh :

ver in einem Sturzbampfgeschwader . Willi Hörner
wurde am 10. März 1912 in Stuttgart geboren .

Den Fliegertoo starb der Oberleutnant beim
Stabe eines Jagbgeschwaders Helmut Meckel , demder Führer im August 1941 das Ritterkreuz des Ei¬
jernen Kreuzes verlieh . Helmut Meckel wurde am
23. August 1917 als Sohn eines Zahnarztes in
München geboren .

Angriff auf deutsche Talsperren
(Fortsetzung von Seite 1)

tischen Gesandten den infernalischen Saß , der
jier am Werke ist und dessen eingestandenes
Ziel darin besteht , nicht nur Deutschland als

sen, sondern auch das deutsche Volt mit Stumpf
Staat von der Landkarte verschwinden zu las
und Stiel vom Greise bis zum letzten Säug¬
ling auszurotten .

Noch stehen die soeben wieder gelandeten

Stellen brennenden Industriestadt Cardiff ,
die sich vor rund zwei Stunden noch unter den
geöffneten Bombenschächten verzweifelt gegen
die herabregnende Vernichtung zur Wehr sehte.
Sperrballone und Flatfeuer , Scheinwerfer und
Nachtjäger konnten diesen deutschen Angriffs

Die Stadt der Hoch¬erfolg nicht schmälern. Die Stadt der Hoch¬
öfen , Stahlwerke und Kohlenhalden brannte .

Ische Stadt der Hochöfen , Stahlwerke und Kohlenhalden im Feuerschein

0 PR . , 18. Mai . sich die Maschine auf die lange Wagenschlange.
Funkensprühend sprigt die Munition der Bord¬

fangen einige Loren mit leichtentzündbarem Kriege in Thüringen bestimmte Schwierigkeiten
Material Feuer , das rasend schnell auf den in der Lohngestaltung und führte dadurch eine
ganzen Zug überspringt . Zwei Minuten später : bedeutende Leistungssteigerung der In¬
Ein verdunkelter Zug hält vor einem Stop - dustrie seines Gaues herbei . Seine bisher beis
signal , denn in Cardiff heulen längst die spiellosen Erfolge auf dem Gebiet des Arbeits¬
Alarmsirenen, und die Flat schießt aus allen einsazes haben ihn zu einem innerhalb der tota¬
Rohren . Schon zerreißen einige Garben den Mann gemacht, dessen Arbeit im Reich bewun

len Kriegführung außerordentlich wichtigenRohren .
Kessel , dem in langen , steilen Fahnen unter
hohem Druck der Dampf entweicht . Ueber Car - dert und bei unseren Gegnern gefürchtet wird .
diff haben die Beleuchter " jetzt das Ziel aus¬
gemacht und für den im Abstand folgenden
großen Bulk von Kampfflugzeugen weit sicht¬
bar gekennzeichnet .

99An Bord der Marie -Heinz " fliegen wir
diesen Einsatz mit . Im Tiefflug jagen wir im
Verband der unsichtbaren Kameraden über die
mondhellen Fluren der englischen Hügelland
schaft mit ihren Hecken und Weiden , Seen und
einsamen Landfizen . Scheinwerfer blenden auf ,
wandern mit , und schon schlagen wir wie die
Safen einen geschickten Hafen . Nur vereinzelt
erwischen sie uns ; dann flirren die Leuchtspur
geschosse durch die Nacht , zersprühen in den
Stellungen , die sofort ihr Licht verlöschen läßt .

Am Bristol - Kanal sehen wir die ersten
Nachtjäger . Einmotorige sind es , die bei
dem hellen Vollmondlicht , das die wolkenlose
Nacht zum Tage macht, leichte Beute erhoffen.Aber unsere Augen sind wachsam. In Gedanken¬schnelle folgt der Warnung die Abwehrbewe¬
gung , und dann rütteln beim Signal die Ba¬

eine Gleisstrecke.
tronengurte . Jetzt geht es im Tiefflug über

gerade durch den Bahnhof . Aufheulend stürzt
Ein langer Güterzug rollt

raden ,

Im gleichen Augenblick, in dem die , ,Marie¬
Heinz" ihre Bombenlast ausklinkt , fallenSpreng- , Brand - und Minenbomben aus den
Schächten der anderen Flugzeuge . Nur hin
und wieder sehen wir diese unsichtbaren Kame¬

wenn sie im Scheinwerfertegel einen
fühnen Abschwung machen und aus ihren Bord¬
waffen den Nachtfägern ihre Geschosse entgegen¬
Bestätigen die allerorts entstehenden Feuers
jagen. Dreißig Minuten dauert der Angriff .
brünste schon den Erfolg des Angriffs , so freute
es uns doch , als plötzlich aus finsterem Him
mel" die Aetherſtimme unseres mitgeflogenen
Kommodore ertönte : Ausspreche Anerkennung .

Kriegsberichter Günter Niemeyer .

Yankees rauben Tunesien aus
Plünderungen an der Tagesordnung / Schreckensherrschaft des , ,Residenten "

Drahtbericht unseres Dr . - v. - L. - Vertreters

otz . Rom , 19 . Mai .

Auf den Spuren der britisch-amerikanischen
Soldaten ist in Tunesien das Regime der
Gewalt und der Not eingezogen . Dem
Blutrausch der Gaullisten und Juden, die tage¬
lang in geradezu hysterischem Haß Jagd auf
Standgerichten , die wehrlose arabische Patrio¬
Araber und italienische Soldaten machten , den

ten abknallen ließen , den jüdischen Denunzian¬
ten , die Listen zur Erwerbung der Güter auf¬
stellten, deren Besitz ihnen in die Augen stach,
ist jetzt die sogenannte Phase der Besizer =

rifan er gefolgt . Sie äußert sich in einem
greifung Tunesiens durch die Ame =

Prang nach Bereicherung bei den amerikani¬
schen Militärintendanturen , USA . -Spekulanten
und Wallstreet -Agenten . Es geht darum , die tu¬
nesische Bevölkerung planmäßig von allem zu
befreien ", was dem USA .- Kapital oder den

einzelnen Yankees nützlich und wert erscheint.

Raum weniger deutlich verrät sich das Ju¬
dentum auch in der treibenden Kraft der geg¬
nerischen Kriegsbemühungen in den Agita¬
tionsmethoden , mit denen man heute glaubt ,
das italienische Bolk zermürben zu fön¬
nen . Die unaufhörlichen Anfündigungen einer
Offensive gegen das italienische Festland
in der Feindpresse stellen ebenso wie die ge¬
schilderten Terrorangriffe nichts anderes als
einen gegen die innere Front Italiens gerich
teten Nervenkrieg dar . Offenbar leben

die Engländer und Amerikaner in der Borstel
lung einer moralischen Schwächung des italie :
nischen Volkes durch die Ereignisse in Nord¬afrita . Italiens Antwort auf diese Nerven¬
probe ist ruhig und entschlossen . Der diploma¬
tische Mitarbeiter des Stefani - Nachrichtendien¬

stes schreibt in einer Zurückweisung der feind
lichen Agitationstätigkeit , die Invasion Euro¬
pas sei ein rein militärisches Problem , wenn
es auch politische , militärische und technische
Elemente großen Ausmaßes in sich trage . Es
sei zwar möglich, daß man ein neues Dieppe¬
Unternehmen in noch größerem Maße versuchen
werde . Nach der Aufgabe Dünkirchens und
Griechenlands herrsche jedoch in Europa die
Auffassung vor , daß die angekündigten Inva¬
sionsversuche lediglich ein groß angelegtes

Die Szenen der , , wissenschaftlichen " Plünde

Täuschungsmanöver zum Zwecke der rung der Länder , wo Nordamerikaner und Bri¬
ten und in ihrem Gefolge jüdische Agenten3rreführung der Achsen mächte dar¬

stellten . aberUnabhängig davon sind die eintrafen , wie in Marotto , Algerien , in Iran
und im Irak , in Ostafrika und der CyrenaikaStreitkräfte der Achse von Narvik bis zum

Atlantik und vom Aegäischen bis zum Schwar- wiederholen sich. Das landwirtschaftlich reiche
Tunesien wurde innerhalb einer Woche durchzen Meer auf den angekündigten Invasionsver : die sinnlose Beschlagnahme von Lebensmitteln ,such vorbereitet und können daher nicht mehr Vorräten und Transportmitteln an den Randüberrascht werden . "
des Abgrundes gebracht . Das Auftreten ameri¬
fanischer Soldaten , die über die Einnahme von
Tunis und durch unerhörte Alkoholmengen völ
lig außer Rand und Band geraten sind , die auf
offener Straße vor sich gehenden Plünderungen
und Gewalttätigkeiten , gegen die arabische Zivils
bevölkerung , darunter wieder wie in Algerien

otz. Mehr als 80 000 Mann haben die USA .
Streitträfte bei Kampshandlungen in den 17
Monaten seit Pearl Harbour verloren , wird in
Washington amtlich mitgeteilt . In dieser Biffer find
die genauen Verluste während der letzten vier Wochen

e nicht enthalten .

gegen arabische Frauen , und endlich die völlige
Üngewißheit über das Schicksal des angestamm¬

ten Souveräns , des Bay von Tunis , gestalten
die Gegenwart für die tunesische Bevölkerung
fatastrophal . Der von Washington eingesetzte

Resident" Maste übertrifft mit seinen Todes
urteilen seinen in der mohammedanischen Be¬
völkerung Nordafrikas anrüchigen Ruf bei
meitem .

Allein vier Generale eingebüẞt

Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

Block von 350 Millionen

() Oslo , 18. Mai .

ausge

Der zehnte Jahrestag von Nasjonal Samling ers
reichte mit einer Großfundgebung und einer Rede

punkt. Quisling ging von dem Sinn der heutigen
des Ministerpräsidenten Quisling seinen Höhe

Zeitenvende aus und schilderte, daß seine Bewegung
von vornherein antibolichewistisch
richtet war . Dann besaßte er sich mit den Aufbau¬
maßnahmen , die allen Schwierigkeiten zum Trotz in
den letzten zweieinhalb Jahren in Norwegen durch¬
geführt wurden , und rechnete mit seinen inneren
und äußeren Widersachern ab. Die Pläne Churchills
so betonte Quisling, daß Deutschland und seine
und Roosevelts würden daburch bereitelt werden ,

Verbündeten die Sowjetarmeen vernichteten. ImKampie gegen Judentum , Plutokratie und Bolsche =
wismus sei das eigentliche Europa heute bereits tatbon 350 Millionenlich vereint in einem Block
Menschen , dessen Hilfsmittel nun für den Freiheits¬
frieg Guropas total mobilisiert würden . Diese Tats
sache bürge für den Endsieg der Neuprd¬
nung .

Neger in Armee Flugzeugen
Drahtbericht unseres W. - S. - Vertreters

otz . Lissabon , 19 . Mai .
Die Landarbeiternot in den USA . , die vor

allem in den Südstaaten immer ernstere For¬

Kurzmeldungen

men annimmt , hat die Washingtoner Regies
rung veranlaßt, auf den britischen Inseln Weite
indiens , die bereits ganz unverhohlen als ame =
rikanischer Besiz betrachtet werden, Neger¬
arbeiter zwangsweise zu rekrutieren und
nach den Vereinigten Staaten zu bringen . Be¬
zeichnend für den Schiffsmangel und die
Furcht vor deutschen U - Boot - Angriffen ist der
Transport dieser Neger in Armeeflug =
zeugen , die zu diesem Zweck zur Verfügung

otz . Lissabon , 19 . Mai . gestellt werden mußten . Wie die Zeitschrift

Der Kriegsberichter der DailyDaily Mail " , " Life " mitteilt , sollen insgesamt 5000 Bahama¬
Alerander Clifford , schreibt, die Kämpfe und 10 000 Jamaika-Neger noch im Laufe der
in Nordafrika hätten die anglo -amerikanischen Sommermonate nach
Truppen vier große Feldzüge und zwei schwere werden .

den USA . gebracht

Rückzüge sowie mehr als dreißig Monate härte¬
sten Ringens gekostet. England hätte die urößte
Masse wertvollsten Kriegsmaterie () Reichsstudentenführer Dr . Scheel spricht am
als , die je in einem Krieg eingesetzt heutigen Mittwoch um 19. 45 Uhr über alle deutschen
wurde , auf einer langen , gefährdeten Nachschub- Sender über „Studentum und Hochschule imp
strecke an die Front befördern müssen . Die Kriege."
Truppen , die England verloren hätte , stellten () In der zweiten Klasse der Neunten Deut .
Qualitätstruppen dar . Allein vier schen Reichslotterie fielen drei Gewinne

Generale seien Opfer dieser Kämpfe geworden. bon je 50 000 Mart auf die Nummer 3875.
Die Achsenstreitkräfte hätten , obgleich zahlen¬
mäßig schwächer , unvergleichlich zäh und gut ge¬
fämpft , und die Entscheidung habe sich immer
wieder hinausgezogen , nachdem Rommel seinen
vorbildlich geordneten Rückzug angetreten hatte .
Der britische Kriegsberichter warnt seine Lands¬
leute davor , dem Abschluß der Kämpfe nun eine
zu große Bedeutung beizulegen , denn was jetzt
in Nordafrika zu Ende gegangen sei, wäre nicht
mehr als der erste Att eines Schauspiels .

() Ein Sohn des norwegischen Dichters Knut
Samsun fämpft als Freiwilliger an der Ostfront.

otz . Admiral Esteva , der französische General¬
resident von Tunesien , wurde von Marschall Betain
in Anwesenheit des Regierungschefs Laval in Au¬
dienz empfangen .

Berlag und Druck : NS . -Gauverlag Weser¬
Ems Gmbs , Zweigniederiafuna Emoen, zur Zeit
Sauptschriftletfer: Wenso Golferté . Zur Zeit gültig
Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Heimatliche Erinnerungen
Von Reinhard Bruhns

otz. Der soldatische Weg führte mich nach
Mariupol . Der Ton liegt auf dem u. Mächtige
Umrisse riesiger Fabrikanlagen und Sütten
werke heben sich schon aus zwanzig Kilometer

Entfernung gegen den Himmel ab . Mehr aber
lockte mich das nahe Meer . In der gesteigerten
Leuchtkraft der Wolken fündete es sich an . Erst
von der Höhe der Stadt herab aber ruhte zum

ersten Mal mein Blick wieder auf dem weiten
Wasser . Ich lag wochenlang in einem Panzer¬
deckungsloch und war Hunderte von Kilometern
über die breiten , weiten Hügel und wieder durch
Schluchten gezogen . Nirgends fand sich im
Landschaftsbild eine so lebendige heimatliche
Erinnerung wie bei dem Anblick des Meeres .

Die Stadt liegt eng ans Wasser geschmiegt.
Dem ins Meer hinaus gebauten Hafen geben
ein Biermastvollrigger und ein mächtiger Ge¬
treidesilo mit 32 Zellen das Gesicht. Auf dem
Eise sind Fischer beim Fang . Sie sind Mitte
März jogar noch mit Pferd und Wagen auf dem
weiten Meer .

Ein Zufall bringt mir näheren Einblick in
die Fischereiverhältnisse am Asowschen Meer .
„ Bezirkssischerei " lese ich an einem Hause und
finde schon in den Vorräumen Anfer , Laterne,
Rettungsring und sonstige Sinnbilder der See¬
fahrt . Dann stehe ich vor dem Gebietsführer ,

dem Fischereibiologen Dr. Eichler aus Ostpreu¬
Ben , der durch Fachschrifttum und presse auch
unseren ostfriesischen Fischern kein Fremder fein
dürfte . Die Räume atmen den Geist des
gründlichen deutschen Wissenschaftlers . Land¬

und Seekarten, Uebersichten über die durch¬
schnittlichen Eisverhältnisse, die Strömungen,
das Wetter, das Wasser und vor allem vom
Fischfang sind mit viel Liebe und Sachkenntnis
hinter Glas und Rahmen zusammengestellt . In
angeregter Plauderei erhalte ich schnell ein

Bild von den Besonderheiten der Fischerei im
Asowschen Meer. Es hat so viel Zufluß an Bin
nenwisser, daß der Salzgehalt noch nicht eins
vom Hundert beträgt , daher bilden Zander ,
Brassen , Weißfisch , Maifisch und eine Herings¬

art einen wesentlichen Teil des Fanges , der zu
achtzig vom Hundert in das Frühjahr fällt .

Der begehrteste Fisch ist aber der Stör , der
hier in vier Arten auftritt . Er tommt im

Frühjahr aus dem Schwarzen Meer , um auf den
flachen Gründen vor dem Delta des Don und
des Kuban zu laichen . Man fängt ihn mit
Treib und Stellnezen aber mehr noch mit der
Angel , und zwar ohne Köder ! Die starken An¬
geln ohne Widerhaken werden in dreißig
Zentimeter Abstand , genau wie früher beim
Norderneyer Angelschellfischzug , im Reep hin¬
ter dem Fahrzeug hergeschleppt . In dem trü¬
ben Wrackwasser erfennt der Stör die Gefahr
nicht rechtzeitig , und schon hat sich eine Angel
hinter einem der starken Rückenschuppen oder im
Fleisch festgesetzt . Vom Asowschen Meer wer =

den jährlich noch vierzig bis fünfzig Tonnen

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Abgabe von Frisch¬
fifchen . Auf dem Abschnitt 25 der
Fischkarte werden 375 Gramm
Frischfisch ohne Kopf oder 500
Gramm mit Kopf verabsolgt . Der
Abschnitt 25 ist nach Belieferung
mit einem Datumstempel zu ent
werten , Emden , den 19 , Mai
1943 . Der Oberbürgermeister .
Stadiernährungsamt Abt . B.

Stadt Emden . Uebungsschießen der
Flat . Freitag , 21. Mai , 9. 15 bis
11. 15 Uhr , und 14. 30 bis 16. 30
Uhr , findet ein Uebungsschießen
der Flat statt , Gefährdete Band¬
gebiete : Dizumer -Verlaat , Bun
Serhammrich , Landschaftspolder .

-

Das für die Zeit vom 18. bis
20 . Mai 1943 angesetzte Uebungs¬
schießen fällt aus . Emden , den
17. Mai 1943 . Zugleich namens
des Landrats Leer . Der Oberbür
germeister als Kreispolizeibehörde .
Renten .

|

Ostfriesischer Soldat
am Asowschen Meer

Kaviar angeliefert . Trotzdem flagt der Fischer
über einen Rüdgang der Störfischerei und hat
in Krasnodar und einem zweiten Ort am Ku¬
ban Brutanstalten errichtet, um die Bestände
zu mehren .

An einem Hafeneinschnitt im Stadtinnern
finde ich die Fischerschaluppen aufgeflippt .
, Smeeren und teeren !" heißt die Losung . Bald

kann das Eis aufbrechen . Da werden jetzt, da
die grimme Kälte gebrochen ist . die Schiffe in

Stand gesezt , hier Planken erneuert , dort der
Riel . Ein Teil der recht geräumigen Fahrzeuge

ist nur bis zum Mast eingedeckt . Im Schiff
bau fällt auf , daß der Kiel hohl , auf Span¬
nung gelegt wird , so daß die Fahrzeuge vorne
und hinten am tiefsten gehen . Besondere Typen
heben sich nicht ab . Ein Schiffsjunge , der etwas
deutsch spricht , führt mich an Deck und in das
Logis . Es teilt die Bescheidenheit unserer hei¬
mischen Einrichtungen . Nur fährt man hier
mit sechs Mann Besazung , wo wir drei an
Bord haben .

Gern wäre ich einmal mit hinausgefahren
auf den Störfang , dessen besondere Reize ich in
meinen Jungenjahren noch in der Heimat er¬
lebt habe . Aber die Pflicht rief mich ab zur
Front .

Die vom Eekenhof von Karl Bōke
otz. Eine drückende Stille lag auf dem

Jahrhundertalten Eetenhof. Das ist anders ge¬
wesen, als der Jungbauer Giesbert , der Scholle
der Ahnen getreu , mit dem blinkenden Pflug die
fruchtbare Erde aufbrach. Frohgemut war er
immer gewesen und von morgens früh bis in
den späten Abend hinein auf den Beinen .

Der Altbauer sah voll Stolz auf seinen Jun¬
gen ; er wußte seinen Eetenhof in guten Händen.

Wohl hatte auch der Eekenhof seinen Rummer
und seine Sorgen gesehen . Zwei Söhne hatte die
brave und rührige Bäuerin Marie dem Alt¬
bauer geschenkt . Dann aber es war in einem
Hochsommer fam ein schwerer Schicksalsschlag .
Sie befanden sich auf der Seimfahrt vom Felde ,
als ein plöglicher Gewittersturm hereinbrach
Die Pferde scheuten und raften dem Dorfe zu
Oben auf dem ersten Heuwagen saß die Bäuerin .
Der Wagen , dessen Vorderrad brach , schlug um
und begrub sie unter sich. Als man sie befreien
fonnte , war sie schon verschieden . Sie hatte sich
bei dem Sturz das Genic gebrochen. Da hatte
der Bauer sein Liebstes, die Seele des Hofes,
verloren .

-

Lange Jahre hat er unter diesem Schmerz ge:
litten . Aber als dann , unter der treuen Obhut
seiner Schwester, seine beiden Söhne heranwuch¬
sen, begann sich der Schatten von seiner Seele zu
wenden .

Beide Söhne blieben auf dem Hof . Giesbert ,
so war es ſein Wille, sollte den Hof einmal

irgendwo als Bauer niederlassen können .
übernehmen . Christian aber würde sich später

Als Giesbert aber seine junge Frau auf den

Sof als Bäuerin heimführte , keimte in dem jun¬
gen Christian leise der Neid um des Bruders
Glück .

Sein Herz löste sich mehr und mehr von
dem Eekenhof und seiner Sippe ab, als er ein
loses Verhältnis mit einem Mädchen aus der
Stadt begann . Sie hatte keine Lust , auf dem
Lande ihr Leben zu verbringen , und fand es in
der Stadt viel schöner und unterhaltsamer .

Mit tiefer Wehmut hatte der Altbauer die

Wandlung seines jüngsten Sohnes wahrgenom¬
men . „ Noch niemals ", ermahnte er ihn , ist
einer aus unserer Sippe Blut und Boden untreu

geworden , wo immer ihn auch das Schicksal hin¬
eingestellt hatte !" Der Sohn wollte sich aber
nicht belehren lassen und zog eines Tages in die
Welt hinaus , und seine Spur ging verloren .

Die Gefahr eines neuen Krieges war wieder
nahegekommen . In diesen Tagen saß der Alt¬
bauer oft allein und sinnend des abends vor dem

Hoftor auf der Bank unter den breiten Eichen
Was sollte aus dem Gefenhof werden , wenn der
Krieg ihm seinen Sohn , ohne einen Erben , für
immer nehmen würde ? Und der Tag kam , an
dem der Jungbauer Giesbert sich zur Fahne
melden mußte. Der Altbauer biß die Zähnezu
sammen , um ihm nicht den Abschied gar zu
schwer zu machen , und sagte nur : „Geh , mein
Junge , es muß , es wird auch gehen !" Es war
ein Abschied für immer ; Giesbert fiel in Frank¬
reich , auf dem Felde der Ehre .

Schwer hat den Altbauer dieser Schlag ge¬
troffen, aber nicht zerbrochen. Was mit meinem

of werden wird , weiß nur der Herrgott!" war
eine Antwort, wenn man ihn fragte . Ich

aber will meine Pflicht tun , solange ich lebe.
Den Christian hatte das Leben hart angefaßt .

Gar bald hatte ihn seine Liebste verlassen . Er
irrte in der Welt umher , und konnte sich nicht
überwinden , heimzukehren. Dann hatte ihn der
Krieg gerufen . Auch er hat sein Opfer bringen
müssen. Der linke Arm wurde ihm zerschmet¬
tert .

Es war ein milder Sommertag , als nach lan¬
gen Jahren das erste Lebenszeichen von ihm auf
dem Hof eintraf . Mit zitternden Händen hat
der Altbauer der Gret ' , die die Post austrug , den
Brief abgenommen .

„ Ich will dir nur eins schreiben , lieber Bru¬
der , wenn ich wieder genesen bin , ist mein erster
Weg zu Euch auf den Hof , dem lieben Eeken¬
hof !" hatte Christian geschrieben .
und , wenn Bater noch lebt , soll er wieder seine
Freude an mir haben , ich will versuchen , alles
wieder gut zu machen , was ich ihm angetan
habe !"

Am andern Morgen machte sich der Altbauer
auf den Weg , um seinen Sohn wiederzusehen .
Mit einem dankbaren Herzen kehrte er heim .
Das Schicksal war gütig gewesen . Der Eetenhof
würde wieder seinen Herrn haben .

, ,Schwert über dem Meer " in Leipzig
Batteotz . Eine unter der Schirmherrschaft von

leiter Mutschmann stehende Ausstellung Schert
über dem Meer" , die das Oberkommando der Kriegss
marine gemeinsam mit der Reichsmessestadt Leipzig
aufgebaut hat , wurde in Leipzig eröffnet. 44-Grup
penführer Freyberg betonte als Träger der Ausstel
lung , daß das deutsche Volt von dem Willen noch
Seegeltung durchorungen sein müsse, von der Not¬
wendigkeia , die Meere in unser politisches Denken

einzubeziehen . Wir müßten begreifen , daß Ozeane
Räume seien, an die der neue Großraum Europa an
grenze, daß sie Straßen sind, die zu allen Konti¬
nenten führen und den Weg zu deren Schäßen und

Reichtümern öffnen . Zu soleh seepolitischem Denken
zu erziehen , fei die Absicht der Marineausstellung .

Admiral Warzecha als Vertreter des Oberbefehle

habers der Kriegsmarine erklärte , daß sich die Aus¬

stellung besonders an die Jugend mende , weil sich die

Kriegsmarine vorwiegend aus Freiwilligen zusam

mensetze , weiter an alle biejemgen , bie für die Gre

ziehung der Jugend verantwortlich seien. Bereits ber
erste Tag der Ausstellungerbrachte eine überraschend
hohe Besucherzahl.

Farbfilm von der Kunstausstellung
otz Professor W. Hege und Ursula von Loewene

stein bereiten für die Bavaria einen Farbfilm von
der Großen Deutschen Kunstausstellung 1943 vor ,

der die besten Werte im Bilde festhalten und die
Bandschrift der Maler deuten soll.

A. W. Goebel 60 Jahre alt

Goebel beging seinen 60. Geburtstag. In Wiesbaden
otz . Der Düsseldorfer Bildhauer August Wilhelm

geboren, studierte er an der Staatlichen Kunstakade
mie in Düsseldorf als Meisterschüler von Professor
Jansen . Auf vielen deutschen Kunstausstellungen
fonnte man seine Werte sehen. Gegenwärtig schafft
der Künstler , von dem mehrere Monumentalwerke ,

Ghrendenkmäler und Brunnen der Ceffentlichkeit zu¬

im Cften . Goebel ist Mitglied des Kulturkreise beigänglich sind, an neuen Entwürfen für eine Stadt
der Obersten SA . -Führung . .

Friedrich der Große als Satiriker

otz . Eine Morgenveranstaltung des Stadttheaters
Görlig war Friedrich dem Großen und den Muſen
gewidmet. Der Dramaturg des Hauses, Dr. Heinz
wildhagen. hatte aus Dichtung und Musik ein ein
orucksvolles Programm zusammengestellt, in dessen
Mittelpunkt die Aufführung der breiaftigen breui¬
schen Komödie Die Schule der Welt " stand . Ihr

Verfasser , ein gewiffer Herr Satyricus , ist Friedrich

selbst. Er verspottet barin mit beißenbem fung
einige Gepflogenheiten jener Zeit und geißelt bas
weltfremde Gelehrtentum , das den Boden unter den
Füßen verloren hat .

Osterlebnis in der Musik

otz . Ende Mat findet im Rigaer Opernhaus eine .
Feierstunde der NSDAP . statt unter dem Motto , ,Wir
tragen das Leben ins wachsende Reich " . Bei dieser

Gebichte und MarsikDarbietung werden Werke
zu Gehör gebracht, die von Fronttämpfern des Ostens
geschaffen worden sind. Im Mittelpunkt der Veran
staltung steht die Uraufführung eines Hymnus für
Bariton -Solo , gemischten Chor , Jugendchor unb Ors
chester von Karl Thieme . ber im Dezember bei
Rsche verwundet wurde und im Kriegslagarett in
Dünabung den Plan zu diesem Werk faßte . Dem
Wert zugrunde liegt das Erleben an der Ostfront , die
Worte stammen von Oberarzt Dr . Moll .

welche einen Gel
schäftshaushalt selbständig führen
tann , sofort gesucht . Frau Erich
Wilten , Haslach i / , ( Thams &
Garfs -Niederlage ) . Angebote an
Onno Wilten , Gmden , Wester¬
butvenne 7 .

Der Schau teilnehmen wird . Gutes Rind , 1 /2jähr . , rotbunt , geg . Nunfelrüben gegen Torf abzugeben . Sausgehilfin ,

Wittmund , den 15. Mai 1943 Der schmereves Schlachttier vertauscht . Gebr . Oldewurtel , Engerhafe .
Büfe M. Saathoff , Westersander . Torf gegen gutes Milchschaf zuLandrat des Kreises Wittmund .

Veränderung . S. R. B. 79 : Ostfrie - Einige junge Kühe , hochtragend , vertauschen . F. Peters , Wil

sische Blechwarenfabrik Mido , verkauft R. van Mart , limpe , helmsfehn II 42 .

Zweigbetrieb der J . A. Schmal - bei Jemgum .
bach , Blechmatenwerfe A. G3 Kühe , hochtragend , zu verkauf .
Leer . Das Grundkapital ist auf Behrends, Amdorf, Ruf Deer2875.Grund der Verordnung vom 12 .

1 000 000 auf Güstweider gegen Enterfärse
Juni 1941 vertauschen . Jann M. Buß ,

Ihlowersehn .

um
5 000 000 RM . erhöht worden . Im
Zusammenhang damit ist Sat 5

31

der Sakung ( Höhe des Grundtapi - Aelteres Kuhfalb verk . Tj . Gruis ,

tals und Stückelung der Attien ) Logaerfeld , Mourweg 6,
entsprechend geändert (Beschlüsse 2 Kuhfälber , stammberechtigt , vert .
vom 3. März . 1943 ) . Durch Be H. Broers , Veenhusen .
schluß der Hauptversammlung Kuhtalb , schvbt ., verkauft Diedrich
vom 31. März 1943 find Sat 12 Lammers , Boefzetelerfehn .
(Aufsichtsrat ) und Satz 13 (Ber¬

Subt . , verkauft
gütung des Aufsichtsrats ) der Bestes Auhlalb ,

Andreas Peters , Plaggenburg .
Sazung geändert . Die Eintra
gungen im Handelsregister des Kuhlalb , rotbt . , verkauft Frau
Gerichts des Sites ist in Nr . 95 Saathoff Wwe . , Schirumerfeld .

24 .

Ankäufe

Korblinderwagen , mit Korbverbeck,
gummibereift , in tadellosem Zu
stand , zu kauf . ges . Preisang . u .
Nr . 203 OT3 . , Weener . Schließ
fach 24 .

Gebrauchte Nähmaschinen , auch
reparaturbedürftige , zu tauf . gef
Sugo Kittel , Mechanikermeister ,
Aurich , Lüchtenburgerweg 9, oben .

R. - K. -Sportgewehr zu kauf . gesucht .
Ang . u . 2 608 OIR . , Leer .

Lautsprecher für Schallpl . -Ueber
tragung zu fauf . gesucht . Johann
Sparenburg , Nordseebad Lange¬
Dog . Ruf 121 .

des Deutschen Reichsanzeigers am 2 schöne ältere Kuhtalber , schwbt . .
April 1943 veröffentlicht . zu verkaufen . B. Eckhoff , War - Wohnung , 3räumig , mit Stall und

Amtsgericht Leer , den 6. Mai
1943 . SRB . 79 .

fingsfehn 88. ¬

Kolonie 6 a .

Ackerland , зи taufen gesucht .
Ang . an OTZ . , Weener 1.

Kindersportwagen , gut erhalt . , zu
taufen gesucht . Ch . Orthmann ,
Leer , Pulverturm 25 .

Ordentliches , gewandtes Mädel als
Budo

sparsam verwenden !

Küfeke

Stantinengehilfin für meine Stan Luxus Schuhcreme
tine gesucht . Anfängerin wird
angelernt . Wohnung und Eisen
im Hause . Angeb . m . Zeugn .
Abschr . od . bish . Tätigkeit und
Lichtb , an Paul Bösel , Kantinen¬
betriebe , Bad Zwischenahn .

Tagesmädchen sofort für meinen
Haushalt gesucht Ang . u . E 1707
OT3 . , Emden .

Sausgehilfin , erfahren , sehr zuver
lässig , zum 1. Juni 1943 gesucht .
Ivau , Carl Ed . Schünemann ,
Bremen , Contrescarpe 60 .

Einfache , nette Haushälterin für
frauenl . Haushalt auf dem Lande
gesucht . Angeb . u . 1700 O28 . .
Gmden .

Meltere Haushälterin zur Pflege
der Mutter gesucht . Ang . u . L
613 OT3 , Beer ,

Mutterlojes Füllen auf sofort oder
bald gesucht . Friedrich Blumen - Kinderwagen , am liebst . neuwert . . Heltere Haushälterin fol . gesucht .

feld , Meinheide über Norden .

Ruhlalb , farbenrein , verf . Anteu
Im Kontursverfahren der Norder Pollmann Twe . , Veenhuser¬

Genossenschaftsbant , e . G. m. b. H. ,
wird eine weitere Quote bon
10 Proz . verteilt . Die Unterlagen
tönnen auf der Geschäftsstelle bes
Amtsgerichts in Norden einge¬
sehen werden . Müntinga , Rechts - Sau , 10 Wochen tragend , zu vert .
anwalt und Notar , Konkursver - Willm Janssen , Süd -Victorbur .
walter . Schönes Mutterschaflamm , 5 Woch .

alt , gegen Bäuferschwein oder 2
Ferkel zu tausch . gej . Zuzahlung
erfolgt . Frau Hinrich Weers .
Nemels .

Reichsnährstand

bauer

-

Landwirtschaftsschule und Wirt
schaftsberatungsstelle Emden . Be
fämpfung der Kümmelmotte . Wie
Die Untersuchungen des Pflan :
zenschuhamtes ergeben haben , ist
auch in diesem Jahre wieder mit
einem starken Auftreten der Rüm¬
melmotte zu rechnen . Zur Be
fämpfung der Raupen dieses
Schädlings sind die Kümmelfel¬
der mit den üblichen Mitteln in
zweimaliger Behandlung zu be Gemüseanbauer , Krummhörn ! Da
stäuben . Der geeignete Beitpunkt die Kohlpflanzen in den nächsten
für die erste Bestäubung dürfte Tagen abgenommen werden müs - 2 Schaflämmer , Bock und Mutter¬
um den 20. Mai liegen . Die sen , bitten wir sämtliche An - lamm , 5 Woch . alt , zu verkauf .

weite Bestäubung muß je nach soweit Pflanzen bei den Harsweg , 2. Neubau . h . d . Schule .

Witterung 1 bis 2 Wochen später Gärtnern noch nicht fest getauft 4 Buterküken , weiße Schneeputer .
erfolgen . Die Mittel sind durch find ihren Bedarf an Pflanzen schwerer Schlag , gegen 4 Gänse
Genossenschaften , Samenhandlun umgehend bei der Bezirksabgabe - füten tauscht Franz Leying ,
gen , Bandhandel usw . zu beziehen . stelle Emben , Ruf 3287 , anzu - Leipzig S. 3, Frau - Holle -Weg 4 .

melden . Frühere Anmeldungen Alte und junge Kaninchen zu verKreis Wittmund . Betrifft : Neini¬ bei der Bezirksabgabestelle find taufen . Bunderhee 59 .
gung und Schau der Wasserzüge. unbedingt zu wiederholen , An
Zur Erhaltung der Vorflut ordne meldungen nach dem 25 . Mai Junger Hund , Kleine Nasse 3. Lauf .

ich hiermit an , daß die Reint¬ gei . Ang . u . A 325 OT3 .. Aurich .fönnen nicht mehr berücksich
gung der Wasserläuse und Grã¬ tigt werden . Bezirksabgabestelle Tauschgesucheben , die der Entwässerung ber Emben
Grundstücke verschiedener Gigen¬
tümer dienen und die der Schau
der Deich und Sielachten und
der Wasserverbände nid unter Schlachtvich aller Art verladen wir Scheibenhandel geg . Medizinvagen
stehen , bis zum 10. Juni 1943 zu jeden Sonnabend am Bahnhof zu vertauschen . Ang . u
erfolgen hat . Die Gemeindeichau¬
tommissionen haben bis zum 25 .
Juni 1943 die Schau vorzuneh
men und bis zum 30. Juni eine
Niederschrift über die Schauung
durch die Hand der Herren Bür :

Dabeigermeister einzureichen .
sind die Säumigen in einem
Verzeichnis namhaft zu machen .
Auf die wiederholt veröffentlichte
Polizeiverordnung über die n

terhaltung der Wasserläufe zwei
ter und dritter Ordnung Im

Tiermarkt Huntelrüben geg . Torf zu vertausch .
Neermoor , Süderstraße 51 .

324
Weener , Anmeldungen tönnen 03 . , Aurich .
fernmündlich bis Freitag abends Geschäftsfahrrad , gut erh ., gegen
erfolgen . Bielverwertungsgenoj Herrenfahrrad zu tauschen gef .
senschaft Wheiderland , e . G. m. b. H. Zu erfragen OTZ . , Aurich .
Rufnummer : Jemgum 160 und
Jemgum 109 . Herrentaschenuhr , gold .. gegen eine

BMW . -Maschine zu vertauschen .
Ang . u . A 326 023 . , Aurich .

2 Paar gute Lederschuhe , Gr . 37 ,

2 gute Milchfühe verkaufe ich im
Auftrage eines Landwirts Don
nerstag . 20. Mai 1943 , 10 Uhr .
bei der Jochensschen Gastwirt geg , gleichw ., Gr 38 , od . Russen¬

schaft , hierselbst , öffentlich auf stiefel zu tausch . ges . Sonnabend
Zahlungsfrist . Besichtigung vor zwischen 12 bis 16 Uhr . Deer.
her . Giens , ben 17. Mai 1943 . I . Roßbergstraße 9 .

Kreise Wittmund vom 10. Mai Buisman , Preuß . Auktionator . Küchenherd (Küppersbufch ) geg . Stu
1932 (Amtl , Kreisblatt vom 9 5 . Emden .
1933 ) mit den Strasbestimmun - Gute Stammluh , m . hervorragend . benofen zu vertauschen .

gen , weise ich hiermit die Beteis Guter , schw . , schwbt . , hochtr ., verf . Schoonhovenstraße 2 .

ligten noch besonders hin , sowie Lüte M. Saathoff , Westersander . Großes Knabenfahrrad , gut erh . ,
darauf , daß in verschiedenen Ge3 Kühe , hochtragend , zu verkaufen . geg . tl . Knabenfahrrad zu tausch

meinden das Kreisschauamt an ] Behrends , Amdorf . Rus Leer 2375 . gef . Ang . u . E 1705 OT3 . , Emden .

mit Gummibereifung , u . Puppen¬
wagen zu kaufen gesucht . Angeb .
u . 1704 an OTB . , Emben .

Motorboot , gut erh . , 13 bis 15
Meter lang , mit oder ohne Ma¬
schine , zu laufen gesucht . Angeb
unter & 1703 OT3 . , Emben .

Kleiderschrant , gut erh ., zu kaufen
ges . Emden , Klaas -Tholen -Str . 2 .

Pistole , Kaliber 7/65 , zu laufen ges .
H. M. Saathoff , Gaststätte Ober¬
ledingerhof " , Leer , Bremer Str .
33. Ruf 2072 .

Hervenanzug und Sommermantel ,
für 1,70 gr. Perf., zu kaufen gej
Gebe evtl . Stubenofen in Tausch .
Angeb . u . N 244 OT3 . , Norden .

Grundstück , etwa 6 bis 8 Ar , in
Aurich ob . Stadtrand zu tauf . def .
zu erfragen OZ ., Aurich .

Sportwagen , gut erh ., zu kaufen
gesucht . Angeb . an Frau Visser ,
Emden , Lienbahnstraße 8 .

Herren - od . Damenfahrrad zu tauf .
gei . Ang . u . 8 621 OT3 . , Deer .

Stellenangebote

Sogmann , Wilhelmshaven , Ma¬
gister , Wiegboldstr . 7 .

Frau oder Fräulein , von über 50
Jahren , für meine verstorbene
Saushälterin zur Führung mein .
fleinen Haushalts gef . Th . Krim
ping , Emben , Straße d . S . 48 .

Fräulein od , unabh . Frau über 45
J . zu alter Dame in Göttingen
3. Haushaltsführung ges . Ang . y .
3 603 03 . , Leer .

Stenotypistinnen i . Kiew (Utraine )
gesucht . Die Anstellungsbedin
gungen werden auf Anfrage

nur kurz aufkochen lassen ! Nicht
mehr nehmen als in der Gebrauchs
anweisung vorschrieben ist ! Sie
erhalten , , Kufeke in Apotheken
und Drogerien , und zwar nur auf
die Abschnitte A- D der Brotkarte
für Kleinstkinder .

R. KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

AKANI

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unsch dlich

schriftlich mitgeteilt . Bewerbun : Hättest auch Du „Akanil " benutzt, dann
gen sind unter Angabe des zuletzt hättest Du jetzt keine faulen Kartoffeln.
bezogenen Gehaltes zu richten an
Herrn Otto Traumann , Spiri Arthur Krone & Co . , K. G. ,
tusmonopol , Kiem ( utraine ) . Buchschlag / Hessen
Postichließfach 101 .

Mollereilehrling, mit guter Schul SEIT 35 JAHRENbildung , zu sofort gof . Molkerei¬
genossenschaft in Neermoor .

Schulpfl . Saufjunge für 2 Stund .
tägl . ges . Radfahren Bedingung .
Slint , Emden , Pelzerstr . 6 .

Salvinvalide , unabhängig , findet
leid te Dauerstellung . Heinr .
Hasselmann , Waldkur , Bogabirum .

Stellengesuche

ausgehilfin , gewandt , in allen
vorkommenden Arbeiten bewan¬
bert , gesucht , Dr . Witter , Leer ,
Heisfelder Straße 73 .

Erfahrene Hausgehilfin für meinen
Geschäftshaushalt gesucht . Friu
Kaune Wwe , Emden , Kranstr . 56 .

Zuverl . Mädchen , finderl . , sofort OTB . , Norden .
C.

Kaufm . Angestellter , mit all . Büro
arbeiten vertraut , (Bilanzbuch
halter ) sucht Wirkungsfreis , auch
Außendienst . Angeb . u . N 243

gesucht. Frau &. Boelſen Wwe Stellung als Bausmeister, UCHEM PHARM. WERKE38 . erforderlich ,
fahrmädchen für Haushalt Handwerker (Maurer und Zim¬

fucht . Frau Born , Nordseebad mermann ) . Leichtere Arbeiten im
Norderney , Hafenstraße 59 . Beruf können ausgeführt werden .

Junges Mädchen , frbt . , ehrl ., für Ang . u . L 610 03 . , Leer .

meinen fleinen Haushalt und Stellung im Büro oder Lager iicht
zur Aushilfe im Laden gesucht . junger Mann . Angeb . u . 2 609

DT3 . , Leer .Frau Peters , Moorders .

Dr. A.& L. SCHMIDGALL
WIEN 82 / XII



Familienanzeigen

Am 21. Mai 1943 feiern unsere lieben

Statt Karten . Ihre Verlobung beehren
fich anzuzeigen : Tini Tjaden , Masch .
Maat Werner Wendt . Nenndorf , Za¬
now , z. 3. Hage , im Mai 1943 .

Eltern Jans Brunten und Frau Antje , Ihre Verlobung geben bekannt : Mari¬geb. Schürmann , in Königshoet , das
Fest der Goldenen Hochzeit . Wir wün¬
schen ihnen Gottes reichen Segen , Die
Kinder .

Geburten

anne Kanzler , Fode Kuhimann . Brei¬
nermoor , Moordorf , 17. Mai 1943 .

Als Verlobte grüßen : Sophie Ruben ,
DRK . -Schwestern -Helferin Daniel van
Züren , Uffz . in einem Gren . -Regt .
Emden . z. 3t . Bremen -Vegesack , Hams :

Meta Katharine . Ein Mädel angefom - wehrum , 3. 3t Urlaub , im Mai 1943.
men . Frau Hermine Buß , geb. de Als Verlobte grüßen : Anna Jürgens
Vries , Wachtmeister Karl Wilhelm Andreas Müller , Obergefr ., 3. 3t .
Buß , 3. 3t . im Osten . Leer , Annen Urlaub . Oster -Upgant , Leezdorf , im
straße 35, den 18. Mai 1943. Mai 1943 .

Leerort

VermählungenChrista Y 12. 5. 43. Durch die Geburt
eines gesunden Mädchens wurden hoch¬
erfreut Johanne Siemers , geb. van Ihre am 19. Mai 1943 in . MarienchorStaden , Heinte Siemers . vollzogene Vermählung geben bekannt :Nr . 40, 8. 3t . Kreiskrankenhaus Leer . Bajo Vietor und Frau Frieda , geb .

Helmuts Brüderchen Gerd ist angefom - Swalve . Böhmerwold über Leer .
men . In dankbarer Freude Leni Statt Karten . Ihre Vermählung geben
Richter , geb. Janßen , Paul Richter . bekannt : Uffz . Wilhelm Leemhuis und
Borkum , Reedestr . 130, 10. Mai 1943 . Frau Elfriede , geb. Harders Leer ,

Kampstr . 15, im Mai 1943.In dankbarer Freude geben wir die Ge¬
burt eines Mädels bekannt . Ingeborg Ihre Kriegstrauung
Döring , geb. Dirks , Walter Döring ,
Oberfuntmeister , Aurich ,

geben bekannt :
Behrend Kramer , Jannette Kramer ,
geb . Heise . Wallinghausen ,

Uns wurde ein munteres Sonntags - 17. Mai 1943.
den

Kirche zu Woltzeten getraut Willy
Sachse und Frau Alma , geb. Wiechers .
Gleichzeitig danken wir herzlich für
erwiesene Aufmerksamkeiten .

mädel geboren . Käthe Gödde , geb. Am 16. Mai 1943 wurden wir in der
Caassens , 3. 3t . Krankenhaus , Hans
Gödde , z. 3t . b . d . Wehrmacht , Esens ,
Heerdestraße 43 , den 16. Mai 1943.

Hans -Dieter Uns wurde ein prächtiger
Junge geboren . Margrete Folkerts ,
geb. Endelmann , Hinrich Folkerts ,
3. 3t . im Osten . Norden , den
15. Mai 1943 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Lisa
Blumenau , Wilhelm Bock, 3. 3t .
Wehrmacht . Leer /Ostfr ,, im Mai 1943.

Gerta Lammers , Martin Röttger , Ver¬lobte . Warsingsfehn , Wolfshagen /Harz ,
im Mai 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Annette
Janssen , Emden -Wolthusen , Kurt Dau ,
Oberhausen (Rhld .) , 3. 3t . Wehrmacht .Emden -Wolthusen , den 16. Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Kramer , Remmer Schröder . Pots :
hausen , z. 3t . Klimpe bei Jemgum ,
Brinkum , 3. 3t . Urlaub .

Danksagungen
Statt Karten Für die uns anläßlich

unserer Goldenen Hochzeit so zahlreich
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
allen , besonders den Verwandten , den
Schwestern vom Krankenhause und den
Nachbarn unseren innigsten Dant .
Eilert Reemts und Frau Rensina , geb.
Engelkens . Leer , den 17. Mai 1943 .

Für die überaus herzliche Teilnahme zuunserer Goldenen Hochzeit sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank Wübbe
Olthoff und Frau Antke , geb. Weber¬
mann . Südgeorgsfehn , 18. Mai 1943 .

Für die uns zu unserer Goldenen Hoch¬
zeit in so reichem Maße erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Ehrungen spre¬
chen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . Claas Jürgens und Frau ,
geb. Branding , Aurich .

Ihre Verlobung geben bekannt : Petra Für die uns zu unserer Kriegstrauung
Flügge , Walter Wenz . Warsingsfehn ,
3. 3t . Leer , Gaggenau /Baden , z. 3 .
im Osten , Mai 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hanni
Hinrichs , Ludwig Hirsch , Obergeft , bei
der Luftw . Hinte üb . Emden , Oggers
heim , . 3t . im Felde , im Mai 1943 .

Die Verlobung unserer Tochter Sophie
mit Herrn Ebeling Nanninga geben
wir befannt Berend Soeken u . Frau ,
geb. Wieben . Timmel , 19. Mai 1943 .

Sophie Soeten , Ebeling Ranninga ,
Verlobte . Upleward , z. 3t . Urlaub .

Leer , Ode -ten -Broet -Straße 23,
Greiz , Schleiz , Gera (Thüringen ),
den 18 Mai 1943 .

Wir erhielter rom Stabsarzt die un¬
faßbare Nachricht , daß mein innigst¬
geliebter Mann , mein lieber Vater ,
unser einziger lieber Sohn und Bru¬
der , unser lieber Schwiegersohr und
Schwager , Enkel , Onkel , Neffe und
Better , Obergefr .

Walter Holland
im 26. Lebensjahre am 30 April 1943
an seiner schweren Verwundung sanft
entschlafen ist . Er fand seine letzte
Ruhestätte auf einem Waldfriedhof .
Auch er gab sein junges Leben für
Führer , Volk und Vaterland .
In tiefem Schmerz :

Frau Herma Holland , geb. Wilhelm ,
Töchterchen Waltraud , Familie Wal¬
ter Holland , Familie Paul Wilhelm
sowie die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 30. Mai , 10 Uhr ,
in der Christus -Kirche .

Ostersander , den 17. Mai 1943
Von seinem Oberleutnant und
Kompaniechef erhielten wir die

tieferschütternde Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , treuer Sohn , unser un¬
vergeßlicher , lieber Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better

Siegfried Volkmar Becher
Soldat in einem Grenadier -Regiment ,
im blühenden Alter von 19 Jahren
bei Leningrad gefallen ist . Um so här¬
ter trifft uns dieser Schlag , do erst
vor 9 Monaten sein lieber Bruder
Willi im Osten sein Leben lassen
mußte . In unsagbarem Schmerz :

Siegfried Becher und Frau Johanna ,
verw . Löschen , geb. Koch Friedrich
Löschen , Frau und Kindei , Frau
Anna Löschen Wwe , und Sohn Mein :
hard , Gesine , Katharine , Johanne u .
Gerhard Becher , sowie alle Ange¬
hörigen

Gedenkfeier Sonntag , 23. Mai , 9 Uhr ,
in der Kirche zu Weene , wozu wir
alle herzlich einladen .
Mit der Familie trauern .

Betriebsführer und Gefolgschaft des
Kaushauses Honcamp .

Oldendorp . Jemgumgeise ,
Derdinghausen , 17. Mai 1943 .
Von seinem Chefarzt erhielten

wir die traurige Nachricht , daß mein
lieber , hoffnungsvoller Sohn , mein
lieber , einziger Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Vetter , mein guter
Bräutigam , Gefreiter

Jürinus Venema
Inhaber des Inf . -Sturmabzeichens in
Silber , der Ostmedaille und des Ver¬
wundetenabzeichens , in seinem 30. Le =
bensjahre an den Folgen seiner schwe¬
ren Verwundung gestorben ist .
In unsagbarem Schmerz :

Mecheline Benema , geb. Schulte ,
Amor Venema und Frau , geb. Jan¬
ßen , Anni Behrmann , als Braut ,
Familie H. Behrmann sowie die
nächsten Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 23. Mai , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Oldendorp .

Speyerfehn , den 17. Mai 1943.
Von seinem Oberleutnant erhielt
ich die erschütternde Nachricht ,

daß mein so heißgeliebter Mann , der
liebevolle Vater unseres einzigen Soh¬
nes , unser lieber Sohn und Schwieger¬
john , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Ontel , Reffe und Better ,
Obergefreiter

erwiesenen Aufmerksamkeiten sprechen
wir allen unseren herzlichsten Dank
aus . Heinz Lüger , Cornelia Lüger ,
geb. Korporal . Böllen 18 Mai 1943.

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlich . Alice Krüger , Karl Remus .
Aurich , 17. Mai 1943 .

Für die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir
recht herzlich . Theda Osterkamp , Er :
win Kurz , 3. 3t . im Osten , Dornum ,
Schwittersum .

Harm Cornelius Garrels
bei den schweren Kämpfen in Afrifa
am 21. April 1943 im beinahe noll¬
endeten 30. Lebensjahre sein Leben in
treuer Pflichterfüllung hingegeben hat .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da vor 21 Jahren setn Bruder Ger
hard ihm im Alter von 21 Jahren in
die Ewigkeit vorangegangen ist . In
unsagbarem Schmerz und stiller Trauer :

Frau Dieberite Garrels , geb. Hentes ,
und Sohn Cornelius , Familie Cors .
nelius Garrels , Frau Heytes Wwe .

Gedächtnisfeier wird noch bekanntge¬
geben .

Emden , den 28. April 1943 .
Statt Karten . Aus dem Osten
erhielten wir die erschütternde ,

unfaßbare Nachricht , daß unser lieber ,
herzensguter Sohn , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel , Neffe u . Vetter ,
mein innnigstgeliebter , unvergeßlicher
Bräutigam , Uffz . in einem Div .-Stab

Albert de Boer
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern 1. und 2. Klasse und der
Ostmedaille , am 4. April 1943 im Alter
von 24 Jahren , kurz vor der Ehe - ,
schlichung , sein junges Leben hinge¬
geben hat . Auf dem Ehrenfriedhof sei¬
ner Division wurde er von seinen Ka¬
meraden mit allen militärischen Ehren
zur Ruhe gebettet .
In unsagbarem Schmerz :

Johann de Boer und Frau Ida ,
geb. Appel , Albert Ederle und Frau
Gesine , geb. de Boer , Gerhard de
Boer , 3. 3t . Norwegen , und Frau ,
geb. Tölfe , Johann de Boer und
Frau geb. Oberhäuser , Ida de Boer ,
Dodo de Boer , 3. 3t . Wehrmacht ,
Adolf de Boer , 3. 3t . Wehrmacht ,
Friz de Boer , 3. 3t . im Osten , Cor
nelia Utena , als Braut , Familie
Thees Utena .

Mit der Familie trauern
Führer und Gefolgschaft der Firma
Fisser & v. Doornum .

Esens , den 17. Mai 1943 .
Wir erhielten von seinem Chef¬
arzt die unfaßbare Nachricht , daß

nun auch unser zweiter und jüngster
innigstgeliebter Sohn , unser lieber ,
treuer Bruder , Schwager , Ontel ,
Entel , Neffe und Better , Gefr .

Richard Martin Remmers
Inh . des EK . 2. KI ., der Ostmedaille
und des Verwundetenabzeichens , am
27. April 1943 im Alter von 21 Jah¬
ren in einem Lazarett im Osten sanfi
entschlafen ist . Um so härter trifft
uns dieser Schlag , da erst am 9. März
sein lieber Bruder Ommo ihm in die
Ewigkeit voranging . Er wurde mit
militärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof beigesezt . In tiefem Schmerz :

Die tiefbetrübten Eltern Johann
Remmers und Frau , geb. Antons ,
Friz Remmers , 3. 3t . im Osten , und
Frau , geb. Laurenz , Magnus Dirks ,
3. 3t . im Osten , und Frau , geb.
Remmers , Lisa Remmers , Ommo
Remmers , sowie alle Verwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 30. Mai , in
der Kirche zu Esens , wozu wir alle
herzlichst einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma W. Windt , Holtgast .

Ludwigsdorf und Ihlowerfehn ,
den 15. Mai 1943 .
Wir erhielten am 14. April ,

am Tage vor seinem Geburtstage , die
tieftraurige Nachricht , daß mein stets
um mich besorgter , geliebter , under¬
geßlicher Mann , Klein Ottos liebe¬
boller , herzensguter Vater , unser
treuer Sohn und lieber Schwiegersohn ,
unser allzeit lebensfroher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ,
Obergefreiter

im

Jann M. Buß
Inhaber des ER . 2 KI ., Infanterie¬
Sturmabzeichens , Verwundeten -Abzei¬
chens in Silber und der Ostmedaille ,

Alter von fast 27 Jahren am
19. Dezember 1942 bei Welitije Luki
den Heldentod fand . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da sein ge
liebter Schwager Ritus Ideus
23. September 1941 im Osten den Hel¬
dentod starb . In unsagbarem Schmerz :

Frau Elea Buß , geb. Ideus , und
Göhnchen Otto , Familie Otto Buh ,
Familie Wessel deus .

Gedächtnisfeier Sonntag , 23. Mat , 10
Uhr , in der Kirche zu Ihlow , wozu
wir alle herzlich einladen .

am

Die Gedentfeter für unseren ge¬
fallenen Sohn Rudolf ist Sonn¬
tag , 23. Mai 1943 , 111/2 Uhr , in

der Kirche zu Münteboe , wozu wir
alle herzlich einladen . Familie An
dreas . Jansen , Münkeboe :

Warsingsfehn , Iheringssehn ,
Loga , Südgeorgsfehn .
Wir erhielten von seiner Dienst¬

stelle die tieftraurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , unvergeßlicher ,
stets um mich besorgter , guter Sohn ,
mein einziger , allzeit lebensfroher
Bruder , mein lieber , guter Schwager ,
unser Neffe und Vetter , mein lieber ,
herzensguter , unvergeßlicher Bräuti¬
gam , Obergefreiter

Harm Bettinga
im Alter von 30 Jahren am 2. Februar
1943 im Raukasus den Heldentod fand .
In treuer Pflichterfüllung gab er sein
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land . Wir beugen uns vor der Größe
seines Opfers . In tiefer , stiller Trauer :

Frau Martje Bettinga Wwe ., geb.
Coordes , Bette Bettinga und Frau
Netty , geb. Busemann , Familie H.
Schütte , Mimi Junker als Braut ,
sowie alle Angehörigen ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 30. mai , 14
Uhr , in der Kirche zu Warsingsfehn ,
wozu wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauern .

Betriebsführer nud Gefolgschaft der
Baufirma G. J . Heikamp , Leer .

Jheringsfehn , den 11. Mai 1943.
Von seinem Kompanieführer er¬
hielten wir die tieferschütternde

Nachricht , daß mein unvergeßlicher ,
treusorgender Sohn , mein herzensguter
Bruder , unser lieber Neffe und Better ,
Zimmermeister

Johann Kreymer
Obergefreiter , Inhaber des EK . 2. KI .,
Verwundetenabzeichens und der Ost¬
medaille , am 12. Februar 1943 bei den
harten Abwehrkämpfen im Osten im
Alter von 33 Jahren sein hoffnungs¬
volles Leben fürs Vaterland hat hin¬
geben müssen . In stiller , tiefer Trauer :

Witwe Anna Krehmer , geb. Hoiten ,
Gretine Krehmer und Freund Heinz
Schlink sowie alle Verwandten .

Zu der Gedächtnisfeier , Sonntag ,
23. Mai , 10 Uhr , in der Kirche zu
Therings -Boekzetelerfehn laden wir alle
herzlich ein .
Mit der Familie traueri

Seede Manken , Zimmermeister , z.
3t . Wehrmacht .

Wesermünde -Lehe , Uhlandstr . 30,
Leer /Ostfr ., Coburg , 14 , Mai 1943 .
Schwer traf uns die unfaßbare

Nachricht , daß mein geliebter Mann ,
mein lieber , treusorgender Vater , mein
lieber treuerSchwiegersohn , unser
Bruder , Schwager u . Ontel , Feldwebel

Dirt Temmen
Y 23. Juni 1912 , 13. April 1943 ,
Inhaber des EK . 1. und 2. Kl ., Inf . ¬
Sturmabzeichens in Silber , Verw .
Abzeichens in Silber und der Ost¬
medaille , sein hoffnungsvolles Leben
bei den Kämpfen südostw . Leningrad
gelassen hat . In tiefem Schmerz :

Hilde Temmen , geb. Röple , und
Sohn Dieter , Heinrich Röpte als
Schwiegervater , sowie alle Ange¬
hörigen .

Bitte teine Beileidsbesuche .

Emden , Petkumer Straße 74, Flachs¬
meer , Steenfelde , Völlenerfönigsfehn ,

den 17. Mai 1943.
Heute morgen verschied plötzlich und
unerwartet meine innigstgeliebte Frau ,
meine unvergeßliche Schwiegertochter ,
unsere gute Schwester , Schwägerin und
Tante , Ehefrau

Wobke Wessels
geb , Hilmer

im Alter von 62 Jahren .
In tiefer Trauer :

Sarm Wessels sowie Angehörige .
Beerdigung Freitag , 21. Mai , 14 Uhr ,
auf dem Friedhof Völlenertönigsfehn
vom Hause Wessel Brink . Diese An¬
zeige gilt auch als Einladung .

Leer , den 17. Mai 1943 .
Statt Karten . Ein sanfter Tod endete
heute nachmittag das arbeitsreiche Le¬
ben meines lieben , guten Mannes ,
unseres Herzensguten Vaters , Schwie¬
gervaters , unseres lieben Dpas ,
seres Bruders , Schwagers und Onkels ,
Kaufmann

Anton Hortmeyer

un¬

im 72. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Johanne Hortmeyer , geb. Wilhelms ,
Bernhard Hortmeyer und Frau He¬
lene , geb. Beständig , Frizz Onten u .
Frau Etta , geb. Hortmeye , Hilda
Westphal Wwe ., geb. Hortmeyer ,
Bernhard Asbahr und Frau Wil¬
helmine geb Hortmeyer 8 Enkel¬
tinder sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag 20. Mai , 15
Uhr , vom Trauerhause , Großstraße 30 .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Warsingsfehn , den 17. Mai 1943 .
Gestern abend entschlief sanft und
ruhig nach längerem Leiden unfer
liebes Töchterchen , Schwesterchen , En¬
felfind , Nichte und Kusine

Lisa Arnolde
Nur 1 Jahr und 5 Monate war sie
unsere Herzensfreude . In tiefer Trauer :

Arnold Weber und Frau Talea , geb.
Gronmeier , und Töchterchen Karla ,
Familie Weber , Familie Gronmeier ,

Beerdigung Freitag , 21 Mai , 14 Uhr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Wiesmoor , den 16. Mai 1943 .
Statt des Ansagens . Heute um 10. 30
Uhr entschlief nach furzer , heftiger
Krankheit meine liebe , herzensgute
Frau , unsere liebe , treusorgende Muts
ter , meine liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante

Etje Hinrita Steen
geb. Jad

in ihrem 59. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Seint Steen , Johann Steen , im We¬
sten , Richard Steen , im Osten , Wilma
Lange , sowie alle Angehörigen

Beerdigung Freitag , 21. Mai , auf dem
Friedhof in Wiesmoor . Trauerandacht
14 Uhr im Sterbehause .

Pfalzdorf , den 18. Mai 1943 .
Heute in der frühen Morgenstunde
nahm Gott der Herr nach eintägiger
schwerer Krankheit unsere liebe , gute
Tochter und Schwester , Enfelin , Nichte
und Kusine

Jenny Johanne
im soeben vollendeten 8. Lebensjahre
wieder zu sich in sein Himmelreich .
In tiefer Trauer :

Harm Henkel und Frau , geb . Meen¬
fen , Kinder beiderseitige Großmüt¬
ter und Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 22 Mai , 14
Uhr , vom Sterbehause .

Sandhorst , den 17. Mai 1943 .
Statt des Ansagens . Heute 22 Uhr
ist an den Folgen eines Schlaganfalles
unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante ,
die Witwe des Gerd Lüten Frieden ,

Sina Frieden
geb. Harms

im 80. Lebensjahre von uns geschieden.
Die trauernden Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 21. Mai , 13 Uhr ,
vom Nordertor .

Danksagungen

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unserer lieben Ent
schlafenen sprechen wir unseren tief =
empfundenen Dant aus . Familie Hein
rich Srhlmann . Weener , Hindenburg¬
straße 3.

Für die Zeichen herzlichen Mitge¬
fühls , die uns anläßlich des herben
Verlustes unseres lieben Willi zuteil
geworden sind , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dant . Familie W.
Coordes . Hazum , den 16. Mai 1943

Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme anläßlich des schweren Verlustes
unserer lieben kleinen Erika sprechen
wir allen unseren herzlichen Dant
aus . Harm Affermann und Frau Jan¬
nette , undgeb. Bohlen , Kinder .
Ostwarsingssehn . den 17. Mai 1943

in unseremAllen denen , die uns
tiefen Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes und Bru
ders , Leutnant und Komp .-Führer
Günther Schlehuber , entgegenbrachten ,
sagen wir unseren herzlichsten Dant .
Familie Ernst Schlehuber , Emden .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des Todes unserer lieben .
Entschlafenen sagen wir , besonders
Herrn Pastor Klinge , unseren tief =
empfundenen Dank . Klaas Saathoff
und Kinder . Marcardsmoor ,
13. Mai 1943.

den

Allen , die uns anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lieben Frau , unserer
lieben , herzensguten Mutter so liebe¬
volle Teilnahme erwiesen , danken wi ,
besonders Herrn Sup . Often , recht
herzlich . Hermann Buß und Kinder .
Ostgroßefehn , den 17 Ma . 1943

Allen . die uns in unserem Leid ihre
Liebe und Anteilnahme an dem schwe
ren Verlust anläßlich des Heldentodes
meines so sehr geliebten , unvergez¬
lichen Mannes , Frerichs und Diedrichs
treusorgenden guten Vaters , Gefr .
Eppe Bents , entgegenbrachten , sagen
wir unseren tiefempfundenen Dank .
Frau Jda Bents Wwe ., geb. Betten ,
und Kinder . Süderneuland I , den
17. Mai 1943 .

Für die überaus herzliche Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unserer lie¬
ben Verstorbenen sprechen wir allen un¬
seren herzlichsten Dank aus . Im
Namen aller Angehörigen Boelle Ve¬
nema . Völlenerkönigsfehn , 17. 5. 1943 .

Für die uns erwiesene Teilnahme
anläßlich des Hinscheidens unseres
lieben Vaters und Großvaters , Alber¬
tus W Emkes , danken wir herzlich
Geschwister Emtes sowie Angehörige .
Schottjer -Grode , im Mai 1943 .

Für die herzliche Teilnahme anläß¬

Hausnummern ( leuchtend ) einge -1
troffen . Die bestellten Schilder
bitte abzuholen . Hermann 2 .
Heerma , Emden , Neutorstraße 12 .

Diejenigen , welche noch Schinken
zum Räuchern bei mir haben .
bitte ich , dieselben sofort ab31¬
holen . Frau Meyer , Schlachterei
Warsingsfehn .

Wohnungen

Möbl . Zimmer , sauber , Anf . . Juni
ges . Ang . u . 2 604 QT3 . , Leer .

Frdl . möbl . Zimmer , mögl . mit
Verpflegung , vd . 2 leere Zimmer
von Herrn in Leer sof . gef . Ang .
1. 605 OZ . , Leer .

1 bis 2 leere Zimmer von jungem
Mann gesucht . Ang . u . N 242
OT3 , Norden .

Wohn - und Schlafzimmer , frdl .
möbl . , ab 1. 6. 43 zu vermieten .
Leer , Straße der S . 54 .

3 - Zimmerwohnung oder 2 möbl .
Zimmer in Leer gesucht . Ang . u .
2 607 OT3 .. Leer .

Wer will nach Aurich ziehen und
hat eine Tauschwohnung zur Ver¬
fügung ? Biete in Aurich eine 3-
Zimmer Oberwohnung , Küche ,
Bad und Nebengelaß . Angeb . u .
A 327 OT3 . , Aurich . .

Suche in Bremen oder näherer Um¬
gebung eine Wohnung . Biete in
Aurich eine Oberwohnung ,
Zimmer , Küche , Bad und Neben¬
gelaß . Angebote unt . A 328
OTZ . , Aurich .

Partei und Gliederungen

3

JM . - Gruppe 12 / b. 381 , Stapelmour .
Mittwoch , 19. 5. 43 , treten sämt¬
liche JM . von Stapelmoor püntt¬
lich um 15. 30 Uhr beim HI . =
Heim an . Erscheinen ist Pflicht !
Die JM . - Führerin : Siemers .

Ortsgruppe Bunde der NSDAP .
Militärkonzert Sonntag , 23 Mai
1943 , um 16 Uhr im Brekhoff¬
schen Saale Eintrittspreis 150 ]
RM . Vorverkauf ber Borus . Es
spielt eine Marinefapelle . Der
Ortsgruppenleiter .

Veranstaltungen

Abendmusik am Sonntag , Cantate ,
den 23. Mai 1943 , in der luth .
Kirche in Aurich . Mitwirkende:
Auricher Musikfreunde , der Kir
chenchor . Leitung und Orgel :

ArbeitenMa Sp
ar

en

gehören zusammen . Was
vom Arbeitslohn übrig¬
bleibt , muß gespart wer¬
den . So sorgt man für .
kommende Zeiten vor .

Ostfriesische Sparkasse
Aurich

KOHLENKLAU
schreibt die

gasrechnung !

Und da fallen uns plötzlich
alle Kochsünden ein : Die

zu große , die unnötig an¬
gesteckte und so oft ver .
gessene Gasflamme , die

angebrannten Speisen und
die zu lang gekochten Nah¬
rungsmittel , wie z . Beispiel
Mondamin oder Pudding¬
pulver , die nicht länger als
2 Min . auf kleiner Flamme

unter ständigem Umrih¬
ren gekocht werden wollen .

Jetzt ist
alles wertvoll

Jan Bender . Solist : Johannes sogar alte Brillenfassungenohne Gläser. Vielleida
Ahrholdt , Hamburg , Baß .

Verschiedenes

kann ihr Augenoptiker etwas Zeit erübrigen, dana
ergänzt er sie mit den wertvollen

lich des Verlustes meines lieben Soh Janssens Kraftverkehr , Aurich. Die Auer - Neophan . )
Abfahrtzeiten der Omnibusse Blendschutz-Gläsern.
Aurich - Esens , Aurich - Oldersum
sind unverändert .

nes sage ich meinen innigsten Dant .
Anna Meyer Wwe ., Leer , Conrebbers¬
weg 41 .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes
und Bruders Gerd Boeke , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank. Fa
milie Hermann Boeke , Emden , im
Mai 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes meines lieben , , unvergeß¬
lichen Sohnes , unseres treuen Bru¬
ders , Feldwebel Jakob Redenius , ent
gegenbrachten, sprechen wir unseren
herzlichen Dank aus . Magarete Re¬
denius Wwe . , geb Müller , Geschwister
und Angehörig Rahe , 18. Mai 1943 .

Aerztetafel

Dr . Jürjens , Leer . Donnerstag ,
den 20. Mai , teine Sprechstunden .

Dr . Tergast , Emden . Donnerstag ,
20. Mai , feine Sprechstunde .

Geschäftliches

Bulle , , Theodor " 55301 deckt für
Mindestsatz . Vertalber ausge =
schlossen . M. Dammeyer , Pet¬
fumer -Münte .

Die Schauung des Flumster Tiefes
ist Montag , 24. Mai , 8. 30 Uhr

Ihre Augen werden Ihnen dankbar
sein für den Genußl

Aleophan
in Weſtgroßefehn , des Strackhof das farbentreue , kontrastreicheter Tiefes Mittwoch , 26. Mai ,
9 Uhr , und des Bagbander Blendschutz - GlasTiefes am Mittwoch , 26. Mat ,
14 Uhr beginnend . Der Siel¬
richter .

AUERGESELLSCHAFT A. G . .

Kanalþolder . Die Pächter des Ka Kalk Eisen Kieselsäure
natpolders werden aufgefordert ,
die Pachtflächen von allem Un¬
fraut zu reinigen und die Gra¬
bentanten und Böschungen zu im Spezialverfahren
mähen. Die Schau findet Ende angelagert mittelsMai statt . Domänenrentamt ,
Aurich . PHOSPHORSAURE

Verloren

Attentasche im Bahnhof Ihrhove
abhandengekommen . Abzug . geg .
Belohnung beim Bahnhofswirt ,
Ihrhove .

Gefunden
Melzers Eierschuß gewährleistet ein

Jahr und länger 100 Proz . ge =
brauchs - und genußfähige Eier ,
garantiert frei von jeglichem
Kalf -Geschmack. zu haben in den Herrenfahrrad gefunden .

Schoonhovenstraße 2 .einschlägigen Geschäften .

Im Kampf gegen den Kalkmangel ,
der so oft gejungsheitsschädigende
Folgen haben kann ,

Unterricht

Emden ,

schuf der Wer erteilt 14jähr . Schüler ( Ober¬

an Milcheiweiß

So entstehen phosphorreiche Mineral
Milcheiweiß -Kolloide , die für den Orga
nismus des Menschen von lebenswichtiger

hiologischer Bedeutung sind :

AVES
arphe Forscher und letzte Liebig ſchule) Nachhilfeſtunden in Eng Mineral -Milcheiweiß
Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew , lisch und Mathematik ? Ang . u .
die Möglichkeit . Den Organismus 1702 OT3 ., Emden .
mit Kalf anzureichern . Auch die¬
sem Ziel dient meine Arbeit .
Johann A. Wülfing , Berlin SW .
68 .

Heirat

seit Jahrzehnten Hersteller Beamter sucht Frau oder Fräulein
hochwertiger medizinischer Spezi (50 bis 55 Jahre ), ohne Anhang .

Fortschritt baut auf zwecks baldiger Heirat fennenzu
lernen . Ang . u . E 1701 OT3 . .
Emden .

alitäten .
Fortschritt auf !

Reparaturen an Nähmaschinen
führt aus Hug Kittel , Mechani - Junger Mann sucht auf diesem
termeister , Aurich , Lüchtenbur - Wege die Bekanntschaft mit net¬

tem , lebensl , jung . Mädel . Zu¬gerweg 9 , oben .
schriften u . 2 615 OT3 . , Leer .

Alles für ' s Büro ! Bänke , 2 Meter Bekanntschaft mit nettem ig . Mäd¬lang , für Luftschutkeller chen im Alter von 18 bis 22
Wohnbaracken , sowie einige Tische Jahren gesucht . Nur ernstgem .sofort lieferbar . 1 gube , gebr . Zuschriften mit Bild u . 614Addiermaschine zu verkaufen .
Kuno Wever , Leer , Generalvertr .
der Fa . H. Trenzinger . Ruf :
Leer 2816 .

und

OTZ . , Leer .

Soldatengrüße

derGrüße sendet von
Ostfront durch die OT3 . allen
Verwandten und Bekannten 44 =
Sturmmann Heinrich Harms .

Weißtohl , Rotkohl , Blumenkohl - , Herzliche
Wirsingkohl - , Kohlrabi -Pflanzen
sofort während der täglichen Ver¬
taufszeit , von 14 bis 18 Uhr , ab¬
zugeben . Backpapier bei Abholung
mitbringen . Baumschule
Friesischen Hefe- u . Spirituosen
fabrit , e . G. m . b . H. , An der
Reichsstraße 75 , zwischen Holt :
land und befel .

der Es grüßen die Heimat drei Ost¬
friesen aus dem Osten : Kraftg . ¬
Obergefr . Lübben aus Ertum ;
Kraftg .- Gefr . Grabbe aus Dizum ;
Kraftg .- Gefr . Göbels aus Leer .

Kohlenflau schreibt die Gasrech =
nung ! Und da fallen uns plötz

Stubenofen ,

Verkäufe

mit Rocheinrichtung .

lich alle Kochsünden ein : Die zu Gebr . Küchenherd , 25 RM ., z . verk
große , die unnötig angesteckte Emden , Gelosstraße 14 .
und so oft vergessene Gasflamme ,
die angebrannten Speisen und
die zu lang gefochten Nahrungs - 40 RM . , zu verkaufen . Weener
mittel , wie zum Beispiel Monda¬
min oder Puddingpulver , die Rundfunkgerät (Philipps ), noch grnicht länger als 2 Minuten auf erhalt ., etwas raparaturbedürfticfleiner Flamme unter ständigem 250 NM . , zu verkaufen . NähereUmrühren gefocht werden wollen .

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden . Gerd Hartmann , be¬
hördlicher Fahrlehrer , Aurich¬
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .

Graf -Edzard -Straße 6 .

OTZ ., Weener .

Tischdecke , neu , 40 RM ., Tischdeck
Handarbeit , 70 RM . , Kleiderro

Gr . 44 , 15 RM . , zu verkaufen . ,
Ang . u . 1706 OT3 . , Emden .

L246 Präparate

1 Maday

Madaus
Arzneimittel

aus
Frischpflanzen

nies in Apotheken
erhältlich

DR. MADAUS& CO. RADEBEUL/ DRESDEN

Wer

sein Leben ver¬

sichert hat , weiß

sein Alter und

die Zukunft der

Seinen gesichert .
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Aus ostfriesischen Sippen
Ihre Goldene Hochzeit konnten gestern bei

guter Gesundheit Zimmermann Gerd Thee =
sen und Frau Janna , geborene Jürgens , in
Emden , Welthuser Landstraße , feiern . Thee¬
sen steht im 74. und seine Frau im 75. Lebens¬
jahre , beide sind noch sehr rüstig und gehen
noch täglich ihrer Arbeit nach . Der Ehe ents
sprossen sechs Kinder , von denen ein Sohn im
Weltkriege fiel . Am Jubeltage bereiteten ihnen
Ortsgruppenleiter Olthoff und Ortsfrauen¬
schaftsleiterin Meyer durch die Uebermittlung
der Glückwünsche der Ortsgruppe und der Tee¬
spende des Oberbürgermeisters eine Freude .

des

Tagung des Reichsverteidigungsausschusses
Der Arbeitsausschuß des Reichsver¬

teidigungsausschusses und

Kriegswirtschaftsstabes Weser - Ems
hielt unter dem Vorsitz des Gauleiters Paul
Wegener in Bremen eine Sigung ab, bei der
alle Maßnahmen, die zur Zeit für die Reichs¬
verteidigung in dem den Gau Weser -Ems umfassenden Reichsverteidigungsbezirk nötig sind ,
eingehend besprochen wurden . Nach einem Be¬
richt des Reichsverteidigungskommissars , Gau¬
leiter Wegener , über die politische Lage und die
im Augenblick im Vordergrund stehenden inter¬
nen Angelegenheiten befaßte sich Senator Dr .
Fischer mit den bisher getroffenen Maßnah¬
men der Verwaltungsvereinfachung .

Im weiteren Verlauf der Sitzung kamen die
verschiedenen verantwortlichen Männer des
Gaues zu Wort . So behandelte der Gaubeauf¬
tragte des Generalbevollmächtigten für die Re¬
gelung der Bauwirtschaft , Ministerialrat
Ostendorff II , grundsägliche Fragen aus
seinem umfangreichen Arbeitsgebiet , zu dem vor
allem die durch den Luftkrieg notwendigen Ar¬
beiten gehören . Ueber den im Augenblid not¬
wendigen Einsatz der Polizei und ihrer
Hilfsorgane sprach der höhere ½- und Polizei¬
führer , 44 - Gruppenführer und Generalleutnant
der Polizei Graf Bassewig , Hamburg , der
vor allem die Aufgaben der deutschen Polizei
herausstellte , die der Betreuung und dem Schutz
der arbeitenden Volksgenossen im Kriege dient
und ihre Arbeit sichert . Einen Ueberblick über
die noch nicht abgeschlossene Stillegungsaktion
gab Regierungsdirektor Wöhrl , Leiter des
Landeswirtschaftsamtes Weser - Ems . Die Still¬
legungsaktion im Gau Weser - Ems wird nach den
vom Gauleiter ausgegebenen Richtlinien , die sich
bisher bewährten , fortgeführt und weiterhin wie
schon bisher Arbeitskräfte für die Rüstung und
die Durchführung des totalen Krieges freimachen
und durch die Ersparnis von Energie usw . der
Kriegführung dienen .

Gau Weser -Ems sammelt 20 v . H. mehr !

: : In der vergangenen Woche gab Oberbe¬
fehlshaber Hilgenfeldt das Ergebnis der Samm¬
lungen des Kriegshilfswerkes für das Deutsche
Rote Kreuz im Sommer 1942 befannt , es
betrug 357 Millionen , die das deutsche Volk auf¬
brachte . Es ist nun interessant zu erfahren , wie
das Gesamtergebnis des Gaues Weser -Ems
aussieht . Der Gau Weser -Ems sammelte im
Sommer 1942 5794 637,04 Mart , das bedeutet
gegenüber dem Jahre 1941 eine Steigerung um
fast 100 000 Mark oder 20,8 vom Hundert .

Ostfriesische Tageszeitung Mittwoch , 19 . Mat

Ostfrieslands Wirtschaft tut ihre Pflicht | Gaukulturtage vom 23.- 30. Mai
Eröffnungssitzung der neugegründeten Wirtschaftskammer Emden

otz . Gestern nachmittag fand im Sigungs - I finden . Durch die neue Wirtschaftskammer
saale der Wirtschaftskammer Emden die Er - werde gewährleistet , daß die zukünftige Arbeit
öffnungssigung der neugegründeten Wirtschafts - in allen Wirtschaftsfragen sich in vollkommen
fammer Emden statt , zu der die Wirtschafts - neuen Bahnen bewegen werde . In diesem Zu¬
vertreter aus ganz Ostfriesland recht zahlreich sammenhang behandelte der Redner die

erschienen waren . Schiffahrtsfragen der beiden Städte

Emden und Bremen und kam zu dem Schluß,
daß Emden seinen Umschlag gegenüber demPräsident Onnen eröffnete die Sizung und

begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Wor¬
ten , besonders Kreisleiter Everwien sowie
Gauwirtschaftsberater Fromm und Präsident
Bollmeyer von der Gauwirtschaftskammer
Bremen. Der Präsident gab bekannt, bag biejedaß
Eröffnungsfizung gleichzeitig die erste Beirats¬
sizung der Wirtschaftskammer Emden sei und
begrüßte in diesem Zusammenhang besonders
die Mitglieder der Handwerkskammer , die er ,da Industrie- und Handelskammer und Hand¬
werkskammer nunmehr zur Wirtschaftskammer
verschmolzen seien, um gute und kameradschaft¬liche Mitarbeit bat .

Weltkriege verdoppelt habe .
Es folgte anschließend ein Vortrag des Ge¬

schäftsführers der Gauwirtschaftskammer Bre¬
men, Regierungsrat kohls , über vordring¬
liche Wirtschaftsfragen, die ebenfalls von gro¬
bem Interesse waren und von den Anwesenden
dankbar aufgenommen wurden. Nicht minder
aufschlußreich waren die Ausführungen des

Hauptgeschäftsführers Dr. Rögge , der in

groben Zügen die Organisation der ge¬

einen genauen Ueberblick über die einzelnen
werblichen Wirtschaft streifte . Er gab

Abteilungen der neuen Wirtschaftskammern

Als nächster Redner sprach Gauwirtschafts - und behandelte besonders die völkische Sendung
berater Fromm . Er überbrachte eingangs der ostfriesischen Wirtschaftsführer , die er auf¬
die Grüße und Wünsche des Gaulei forderte , auch ihrerseits die Pflicht bis zum
ters für ein erfolgreiches Wirken innerhalb lezten zu erfüllen und ihren Beitrag zu leisten
der neugegründeten Wirtschaftskammer . In in diesem gewaltigsten Ringen aller Zeiten
seinen weiteren Ausführungen behandelte der deutscher Geschichte. Die Industrie - und Han
Gauwirtschaftsberater die Neuorganisation im delskammer Ostfriesland und Papenburg ist
Kammersystem und sprach eingehend darüber , tot " , so rief er zum Schluß aus , es lebe die
wie die Neugestaltung vor sich zu gehen habe . Wirtschaftskammer Emden . Er gab seiner
Die Gauwirtschaftskammer werde alles mög- Ueberzeugung Ausdruck , daß die Wirtschafts¬
liche tun , mithelfende Arbeit zu leisten , wenn kammer Emden sich dereinst zum Wohle für die
der einzelne sich aktiv in die Arbeit einschalte . Seehafenstadt und darüber hinaus für ganz
Auch die Ausführungen des nachfolgenden Red - Ostfriesland segensreich auswirken werde .
ners , Präsident Bollmeyers , fanden dank¬
bare und aufmerksame Zuhörer , als er erklärte ,
daß die Industrie - und Handelskammer von
Ostfriesland und Papenburg nunmehr in die
Wirtschaftskammer Emden aufgegangen sei .
Emden und Bremen müßten zusammenstehen ,
um eine gerechte Lösung für beide Teile zu

Präsident Onnen dankte in seinem Schluß¬
wort allen Rednern für ihre Ausführungen
und schloß die Eröffnungssigung , nachdem er
derjenigen Mitglieder gedacht hatte , die heute
draußen an der Front stehen oder für ein
ewiges Deutschland gefallen sind , mit dem
Gruß an den Führer . W. S.

Auch in Leer begeistert empfangen

() In der Zeit vom 23 . bis 30 . Mai 1943
führt die Gaupropagandaleitung der NSDAP .
mit Einverständnis des Reichsministers für
Volksaufklärung und Propaganda die „ Gau¬
kulturtage Weser -Ems 1943 durch , die in
allen Kreisen des Nordseegaues viel¬
seitige und abwechslungsreiche Veranstaltungen
von Theatern und Orchestern angefangen bis zu
den Gesangvereinen und Niederdeutschen Bühnen

sowie den Musitzügen und Spieleinheiten der
Sitler -Jugend bringen.

Die Bühnen des Gaues Weser -Ems bereis
ten für die Gautulturtage , die den lebendigen
Kulturwillen aller Kreise trotz des Krieges bes

weisen, Uraufführungen namhafter Autoren der
Oper und des Schauspiels vor. Mit Rücksicht auf
die Notwendigkeiten des totalen Krieges wurde
auf alle repräsentativen Veranstaltungen ver¬
zichtet . Im Mittelpunkt der Kulturtage steht
eine Kulturkundgebung in Bremen ,
auf der in Anwesenheit des Gauleiters die

Weser-Ems 1943 stattfindet und der Leiter des
Verleihung des Kunstpreises des Gaues

Hauptkulturamtes der Reichspropagandaleitung ,

- Brigadeführer Cerff , über die Bedeutung der
Kulturtage im Kriege sprechen wird .

wir waren ja den ganzen Tag auf Deck in Wind
und Sonne . Es ist so warm , daß wir am liebsten

viele Leute baden sehen. Es grüßen euch herzlichst
schon baden möchten . Wir haben auch am Ufer schon

leeute baden sehen. Es grüßen euch herzlichst
eure Ungarn - Fahrer .

otz . 189. Zucht -Abfagveranstaltung . Zu der am
Dienstag stattgefundenen 189. Absaz-Veranstaltung
Original -ostfriesischer Zuchttiere waren laut Katalog
468 Zuchtbullen und 49 weibliche Tiere angemeldet .
Am Nachmittag fand dann die übliche Ginstufung
der wertvollen Zuchttiere in die Wertklassen sowie
die Prämiierung der Bullen statt , die folgendes Er¬
gebnis zeitigte : A. Bullen : In Kövklasse I einge¬
stuft und prämiert wurden die Nr . 260, 91 , 185, 317,
sten Preis erhielten die Nr . 475, 483, 484, 490, 492,
495 und 501 . Einen zweiten Preis die Nr . 472 , 473 ,
474 , 476 , 481, 485, 488 , 496 , 504 , 513, 514, 517 und
519. Die Versteigerung der Bullen und der weib¬
lichen Tiere war gegen Mittag beendet . Sämtliche
Zuchttiere gingen zu guten , größtenteils sogar zu
sehr hohen Preisen in andere Hände über , zumal
auswärtige Räufer recht zahlreich vertreten waren .

12 , 83 und 249. B. Weibliche Tiere : Ginen ers

statt .

Wittmund

Ueberfüllte Kundgebung mit Eichenlaubträger Hauptmann Baumgarten -Crusius it , nächste Zuchtvichauktion findet am 22. Juni

otz . Am Dienstag trafen die beiden Ritter - | Goldene Buch der Stadt Leer eintru¬
kreuzträger der Infanterie , Hauptmann Baum - gen . Nach der Besichtigung verschiedener Se¬
garten - Crusius und Oberleutnant BI u henswürdigkeiten der Stadt und ihrer Umge¬

menthal , auf ihrer Fahrt durch unseren bung fand um 20 Uhr im van Markschen Saale
Gau in Leer ein . Kopf an Kopf standen hier eine überfüllte Rundgebung statt , auf der
die Volksgenossen am Uferplay bei der Alten Eichenlaubträger Baumgarten - Cru =

Waage , dem Wahrzeichen der betriebsamen fius über seine Erlebnisse und seinen Einsatz
Stadt , um den beiden tapferen Soldaten , die als Infanterieoffizier an der Front berichtete .
mit einem Schnellboot von Emden eintrafen , Seine begeisterten Ausführungen wurden von
stürmisch zu feiern . Schneidig gespielte Fanfa - den Anwesenden mit stürmischem Beifall auf
renmärsche erklangen zu ihrer Begrüßung . Gau - genommen .
inspekteur und Bürgermeister Drescher hieß
die hohen Gäste , dénen BDM . - Mädel inzwischen
herrliche Blumensträuße überreicht hatten , herz¬
lich willkommen . Durch ein dichtes Spalier , das
den Ritterkreuzträgern immer wieder zujubelte ,
geleitete er die Gäste in das Rathaus , wo sie
sich nach einem Willkommenstrunk in das

Aurich
Wenn wir nun die Erwartung des Führers

erfüllen wollen , daß wir uns bei diesen Samm¬ otz. Abendmusik . Am Sonntag findet in der
Jungen wieder selbst übertreffen , so muß jeder Lutherischen Kirche in Aurich eine Abend
einzelne sich dadurch angesprochen fühlen und musit statt . Werke von Bach , Händel , norddeut¬
fein Bestes dazu beitragen . Wir haben im Gauschen und italienischen Meistern werden zu Gehör
Weser-Ems mit der ersten Haussammlung im gebracht. Mitwirkende sind A uricher Musik¬
April einen guten Anfang gemacht , denn sie liebhaber , die ihr Können schon so oft un¬
brachte über eine Million ein . Wir nehmen seren Abendmusiken zur Verfügung gestellt haben ,
uns aber das eine vor : Zur zweiten Sammlung der Kirchenchor und als Solist Oratorien¬
jetzt am 23. Mai soll es noch besser werfänger Johannes Ahrholdt , Hamburg . Pro¬
den ! Das sind wir uns selbst schuldig , wenn gramme sind in geringer Anzahl kostenfrei in
wir an unsere Soldaten denken . ber Buchhandlung Kortmann , bei Janssen , Am

Markt und am Sonntag in der Kirche zu haben .
Emden

Sechsjähriger Junge im Delft ertrunken
otz . Gestern mittag fiel der sechsjährige

Arnold Henken , der auf einem Schiff spielte ,
und es abstoßen wollte , in den Delft . Leider
fonnte das Kind nur als Leiche geborgen werden .

otz. Kriminalpolizei verlegt Diensträume .
Die Diensträume der hiesigen Kriminalpolizei
befinden sich ab heute im „ Centralhotel " , erster
Stock , Südflügel .

otz . Neuer Kindergarten am Roten Siel .
Dem NSB . -Hort am Roten Siel ist nun
auch ein Kindergarten angeschlossen . Anmeldun¬
gen dafür werden angenommen von der Lei¬
terin im Kindergarten selbst und von der Hilfs =
stellenleiterin der Ortsgruppe Faldern , Frau
Backer .

otz . Motorradfahrer und Radlerin zusam¬
mengestoßen . In der Neutorstraße stießen Mon¬
tag nachmittag ein Motorradfahrer und eine
Radlerin zusammen , wobei das Fahrrad start
beschädigt wurde .

otz . Ladenscheibe zertrümmert . Beim Ein¬
' biegen aus der Straße Hinter der Halle in die
Kleine Brückstraße geriet ein Treder auf den
Bürgersteig und zertrümmerte eine Laden
scheibe .

otz . Die Geflügelzüchter tagen . In der gutbesuch¬
ten Maiversammlung des Geflügelzuchtver =
eins für Emden und Umgebung berlas
Vorsitzer Overhaus zunächst ein Schreiben der Lan¬
Desjachgruppe über Züchterfragen , worin betont
wird , daß sich jeder Züchter der Züchtergruppe an¬
Schließen muß , um in der Leistung noch mehr zu er
reichen . Nur Züchter dieser Gruppe können auf
Futterzuteilung rechnen . Wie vorgesehen , wurde als¬
dann ein Stamm ostfriesischer Silbermöven , vom
Mitglied Bruinjes ausgestellt , besprochen und durch
den Vorsitzer an Hand des Masterbildes beurteilt .
Im Mittelpunkt des Vortrages von T. Poets stand
bas alte ostfriesische Nationalhuhn , das zu den älte
ften Rasseschlägen der deutschen Hühner zählt . Aus
bem gewöhnlichen , in der Farbe den Seemöven glei¬
chenden Landhühnern ist es durch sachkundige Büch¬
ter ostfriesischer Geflügelliebhaber zu einem der lei
ftungsfähigsten Hühner geworden . Bei freiem Lauf
auf den heimischen Wiesen ist es ein fleißiger Fut¬
tersucher und Leger von verhältnismäßig großen
Eiern . Es ist daher eine vornehme Pflicht der oft¬
friesischen Züchter , diese deutsche Rasse zu fördern .

Vereinsfragen beschlossen diese anregende Ver¬
Jammlung .

otz . Gemeiner Diebstahl an einer Hilflosen .
Gestern morgen erlitt eine Frau vom Lande in
einem hiesigen Geschäft einen Ohnmachtsanfall .
Als die Volksgenossin wieder zu sich tam , ver¬
mißte sie ihre Handtasche, die sie vorher neben
sich auf den Ladentisch gelegt hatte . Die Tasche
enthielt neben Lebensmittelfarten
einen Bezugschein über Schuhe und zwei
Kleiderkarten . Anscheinend hat ein Unbe
kannter den hilflosen Zustand der Frau benutzt
und ihr die Tasche entwendet .

otz . Dumme -Jungen -Streiche . In der vergan¬
genen Woche wurden an mehreren abgestellten
Fahrrädern mit scharfen Gegenständen die

Schläuche derart beschädigt , daß diese
Es wird verdunkelt von 21 . 30 bis 4 . 45 Uhr .

vollkommen unbrauchbar wurden . In Verdacht
kommen drei Jungen . Eine Klärung wird in
diesen Tagen erfolgen .

schicht. Dem gestern in Aurich abgehaltenen
otz . Vieh - und Schweinemarkt schwach be¬

Vieh - und Schweinemarkt waren außer 64
Schweinen nur einige wenige Kühe und Rin¬
der zugeführt . Bei flottem Handel kosteten
vier bis sechs Wochen alte Ferkel 35 bis 50
Reichsmart . Einige Schieß- und Glücksbuden,
ein Eisstand und ein Stand mit Spiel - und
Kurzwaren machten gute Geschäfte .

Norden

otz . Die Norder Bühne in den Niederlanden . Wie
schon so oft , spielte auch in diesem Jahre die Nie¬
derbeutsche Bühne Norden auf Einladung der Wehr¬
macht im Rahmen der Truppenbetreuung in den
letzten Tagen wieder einmal vor unseren Soldaten ,
die in den Niederlanden liegen . Immer ist die
Freude der Soldaten groß , wenn die ostfriesischen
Darsteller ihnen die lustigen . heiteren Komödien
vorspielen , weil in diesen Stücken alles echt gefühlt
und von innen heraus , aus dem vollen Leben ge¬
staltet ist . Man hatte diesmal die urvüchige Ko¬
mödie von Ferdinand Desau : Hein Buten¬
dörp und sien Bestmann " gewählt , ein
Stück , in dem neben den prächtigen Charaktertypen
auch der saftige Humor zu seinem Rechte tommt .
Am ersten Tage spielten die Norder Künstler auf
einer gut eingerichteten Bühne in Zuidlaaven , nach¬
dem sie von den Soldaten herzlich begrüßt worden
varen . Selbst die Soldaten , die aus Mittel - oder
Süddeutschland stammen , denen die ostfriesische
Mundart nicht geläufig ist , tamen voll auf ihre

*

Wie uns noch mitgeteilt wird , wurden den

beiden Gästen bei ihrem Abschied aus Emden
von der Kreisleitung und der Stadt fünstlerisch
wertvolle Wandteller aus Meißner Porzel¬
lan mit dem Emder Rathaus überreicht .

Kosten , weil das Stück scharf umrissene , klar gezeich
nete Figuren und eine Handlung aufweist , die für
jeden verständlich ist. So war der Beifall groß und
herzlich. Am Sonntag spielte die Bühne zweimal
auf einer mustergültigen Bühne , wie sie selbst
manche kleine Stadt nicht aufzuweisen hat , in dem
mit allen Bequemlichkeiten ausgestatteten Wehr¬
machtsheim in Assen vor verschiedenen Truppentei¬
len . Auch hier gab es nur eine Meinung und eine
Stimmung : Recht bald wiederkommen !

otz . Greetsiel . Kinderreicher Ort . Bon
den in Greetstel wohnenden 260 Familien sind
nicht weniger als 156 kinderreich, das heißt Fa =
milien mit vier und mehr Kindern .

, ,5000 Mark Belohnung "

otz . Arbeitsgemeinschaft gegründet . Auf einer in

der Gastwirtschaft Onnen am Markt stattgefundenen
Tagung , an der alle führenden Männer der Bewe¬
gung sowie der Behörden und sonstigen Dienststellen
teilnahmen , fand gestern die Gründung einer Ars
beitsgemeinschaft zur Sicherung des bäuer¬
lichen Nachwuchs es für den Kreis Wittmund
statt . Erschienen waren zu der unter der Leitung
von Kreisleiter Oltmanns durchgeführten Ver
jammlung auch die BDM. - und HJ . - Führung und
von der Gauamtsleitung der Geschäftsführer Ding
und der Sonderbeauftragte Tapfen . In Vorträgen
wurden alle grundsäglichen Fragen scharf umrissen
und vor allem auch die Möglichkeiten aufgezeigt , die
sich der Jugend im bäuetlichen Berufe heute bereits
bieten . Gestern nachmittag begaben sich die Vertre
ter der Gauarbeitsgemeinschaft nach Aurich ,
ebenfalls eine Kreisarbeitsgemeinschaft gegründet
werden konnte .
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otz . Nach Leer verfezt . Die feit dem Jahre 1923
beim Staatlichen Gesundheitsamt in Wittmund be
schäftigte Gesundheitspflegerin Bina Kruse aus
Gsens, die durch ihr allzeit freundliches Wesen bei
jung und alt beliebt mar ,
sett und wird dort in gleicher Eigenschaft tätig sein.

wurde nach Beer vers

Unter dem Hoheitsadler

Emben . Jugendgruvve der NS .- Frauenfchaft /Dent
sches Franenwert . Heute 19 Uhr Singen dokko¬
Utena -Straße 49 und Freitag , 19 Uhr Turnen im
Lyzeum . $ 3 . , Gefolnfchaft 1/251 Schar 2 (Uphu
fen ) . Donnerstag livhuser Schule . Schar 1
(Wolthusen ) . Freitag Wolthufer Schule mit Sport¬
zeug . DI - Fahnlein 4/251 Blücher . Seute
16 Uhr mit Sportzeug SA . - Sportplaẞ . Mädel¬
gruppe 5/251 Refferland . Donnerstag 20 Uhr
Sportdienst S . - Sportplab . Mädel ohne Turns
zeug 20 Uhr Barteihaus zum Strobflechten .

Aurich . HJ . , Gef . 12/191 . Schar Ludwigsdorf beute
20 Uhr Dienst Schule Ludwigsdorf . HI . , Gef .
14/191 Schirum . Gesamte Gefolgschaft heute 20 Uhr
mit Sportzeug bei der alten Schule in Weene .
BDM . - Schaft Westerende . Heute 20 Uhr Dienst .
Turnzeug mitbringen . 3 . Gef . 16/191 Walle :
Heute Schar 1 und 2 20 . 15 Uhr in Walle (Schule ) ,
Schar 3 in Ertum . Turnzeug mitbringen .

otz . Man soll nicht , selbst wenn man das Zeug ,
das Talent dazu hat , Kriminalbeamter spielen wol¬
len Das muß zu seinem Leidwesen auch der junge

erfahren , der . als in einer Stadt ein Attentat ge=
Versicherungsbeamte Rolf Kettner (Martin Urtel )

schicht , Detonationen aufflammen , 5000 Reichsmark
Belohnung für die Ergreijung der Täter ausgesetzt
werden , plößlich seinen kriminalistischen Spürfinn
entdeckt und auf eigene Faust hinter den Tätern Norden . Ortsgruppe Marienhafe Donnerstag
herfaust . Durch seine angeblichen Spuren , die der
junge Kettner überall wittert , wird er in gefährliche
Abenteuer und heifle Situationen verwickelt und
verstrickt , bei der er Stellung und auch seine reis
zende Frau Ursula (Olly Holzmann ) verliert .
Schließlich wird der junge Versicherungsbeamte aber
doch bei der Kriminalpolizei angestellt , er unterliegt Leer. $ 3.-Motorsportgef. 1/881. Seute 20 Uhr HJ .Damit der polizeilichen Disziplin , entdeckt aber jetzt
die Spuren , die zur Ausdeckung des Verbrechens
führen . Der Film , die Spielleitung hat Philipp Lo =
thar Mayring , ist vom ersten Aufblenden ab

bis zum glücklichen Ende mit Spannung geladen,
(Norder Lichtspiele ) . Karl Hermann Brinkmann .

Leer

Uebungsschießen der Flak

otz . Am kommenden Freitag findet von 9. 15
Uhr bis 11 . 15 Uhr und 14 . 30 bis 16 . 30 Uhr ein

20 Uhr bei Krüger , Arbeits - und Schulungstagung
Sämtliche Politischen Leiter . Walter und Warte
der Gliederungen , Bürgermeister und Ortsbauerns
führer . Mädelgruppe 21/251 Marienhafe . Dons
nerstag 20 Uhr Dienst mit der Bannmädels
führerin im HJ . - Heim . Fähnlein 29/251 . Mitt¬
woch 15 1hr mit Sportzeug zum Jungstammappell
auf dem Sportplab .

Heim , Sporthole und Turnschuhe mitbringen
$ 3 . -Marinegefolgidhaft 1/381 . Seute 20 Uhr in

tadellofer Uniform zu einem wichtigen Dienst beim
HJ . - Heim . 5 . Gef . 9/381 Flachsmeer -Steen¬
felde , Schar 2 Flachsmeer . Mittwoch 19. 30 Uhr
Sportplatz Steenfelderfeld . Sportzeug mitbringen .

5 . Gef . 9/381 Flachsmeer - Steenfelde . Schar 1
Steenfelde . Freitag 19 . 30 Uhr Sportplak Steenfel
derfeld . Sportzeug mitbringen . BDM - Grunne-

-

21 Neermoor und Neermoor -Kolonie . Sämtliche
Mädel heute 20 Uhr mit Turnzeug bei der Schule .

BDM . - Schaft Neermoor - Kolonie . Bet der
Schule 20 Uhr . Schreibzeug mitbringen . Mädel
Gruppe 1/881 Seute 20 Uhr beim SJ . - Heim .

Sente 20 Uhr mit Sportzeug . . Mädelgruppe 1/826
Schaff 5. Seute 20 Uhr mit Turnzeug Schule .

Junamädelarupve 26/191 . Seute 15 1hr in
Kluft mit Ausweis , Gruppenappell . ähnlein
1/826 Seute 15 Uhr mit Sportzeug Schulplay .
Marine - Gef . 1/828 . Schar 1 Mittwoch und Schar 2
Freitag um 20 Uhr mit Sportzeug Sportplay .

ebungsschießen der Flat statt . Ge- Wittmund. Gefolafchaft 28/191 Emar 8 Werdum.
fährdete Landgebiete : Dizumer Verlaat , Bun¬
derhammrich , Landschaftspolder . Das für die
Zeit vom 18 . bis 20 . Mai 1943 angesezte
Üebungsschießen fällt aus .

otz . Eine Donaufahrt ist lustig . . . Die 500 Nord¬
see -Pimpje , die am Mittwoch ihre große Fahrt nach
ungarn antraten , schicken auf diesem Wege , aus
Wien , kurz vor ihrem Uebertritt über die ungarische
Grenze , noch einen herzlichen Gruß nach Hause . Sie
schreiben : „ Siebe Eltern ! Hier ist es prima ! Wir
fahren nun schon einen ganzen Tag mit dem KLV. ¬
Dampfer Johann Strauß " auf der Donau . Das ist
nicht so , wie auf der Weser , wo man immerzu nur
Wiesen und Kühe sicht . Nein , hier gibt es viele
Berge und Burgen und Rutinen . Der Fluß macht
dauernd Biegungen , so daß wir immerzu Neues
sehen . Heute haben wir ein Wettsingen gemacht
und Gruppe 12 ( Bremen und Delmenhorst ) und 7
(Wilhelmshaven , Leer und Friesland ) haben je eine
große Schüssel Apfelsinen gewonnen . Das Essen
schmeckt auch gut , und wenn eine Mahlzeit zu
Ende ist , fängt schon bald wieder die nächste an .
Gestern nacht haben wir in Passau geschlafen in
großen Quartieren . Unser Lagermannschaftsführer
sagte , wir hätten geschlafen wie die Ratten " , wir
waren auch sehr müde von der langen Bahnfahrt .
Heute in Wien tun wir es bestimmt gemau so , benn

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Uhrt

Der Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 Uhr : Schloßkon
zevt aus Hannover . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Das Deutsche
Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 - 15 . 30 Uhr :
Sinfonische Kleinigkeiten . 15 . 30 - 16 Uhr : Klassische
Konzertmusit . 16 - 17 Uhr : Otto Dobrinot spielt .
17 . 50 - 18 Uhr : Das Buch der Beit . 18 - 18 . 30 Uhr :
Italienisches Opernkonzert . 18 . 30 - 19 1hr : Der
Beitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Vizeabmival Lützow
, ,Seefrieg und Seemacht " . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 19 . 30 - 19 . 45 Uhr : Volkstümliche Blas
mifit . 20 . 15 - 21 Uhr : Musik , die wie verklingt " ,
21 - 22 Uhr : GEine bunte Stunde .

Deutschlandsender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Band und
Meer . 17 . 15 - 18 Uhr : Trapp , Kopsch , Sehvath
(Beitg . Orcheſtemmuusit ) . 18 - 18 . 30 Uhr : Jentsch .
Rota (Solistenmusif ) . 20 . 15 - 21 Uhr : Forellens
Quintett . 21 - 22 Uhr : Auslese schöner Schall
platten .

"



Frontkämpfer seßhaft gemacht
otz . Die von Gauleiter und Reichsstatthalter

Arthur Greiser verkündete Losung, aus
dem Reichsgau Wartheland einen Gau der
Frontsoldaten zu machen , ist ein Ziel ,
dessen Verwirklichung schon heute mit allen Mit
teln angestrebt wird . Der Beginn wurde mit
Der Berufung des Ritterkreuzträgers Major
Kilian zum Bürgermeister von Kutno
macht . Auf dem gewerblichen Sektor sind in¬
zwischen weitere Einweisungen von Kriegsteil¬
nehmern vorgenommen worden , denen laufend
neue folgen. Das Hauptgewicht der Seßhaft¬
machung von Frontkämpfern im Wartheland
liegt aber auf dem ländlichen Sektor . Ueber

ge =

Blinde wollen nicht zurückstehen
Vollwertige Arbeitskräfte in Büro und Werkhallen - In Rüstungsbetrieben tätig

otz. Eine Tür im großen Gebäudekomplex | zentrationsgabe an bestimmten Plätzen , die aufder Blindenanstalt öffnet sich, und der Blick fällt ihre seelisch-körperlichen Kräfte abgestimmt sind ,auf vollgestapelte Fächer und Regale mit Nach- Arbeiten , bei denen es auf Genauigkeit , zuver¬bildungen aller möglichen Baudenkmäler . Hier lässigkeit und Fleiß ankommt. Die Rüstungs¬rundet sich der Ehrenhof des Tannenbergdent - industrie jetzt Blinde zum Zählen der fertigenmals , dort ragt das flare schöne Massiv der Stücke , zum Verpacken feiner
Wartburg . Aus diesem Modellen gewinnen die zum Prüfen von Einzelstücken und zum Zu¬

Konstruktionen ,

blinden Kinder dasselbe innere Bild , das wir schneiden, Bohren und Schleifen nach Schablonenneben dem äußeren Augenbild auch nicht um ein. Die blinden Arbeitskameraden wurden voreinen Deut anders in uns tragen als sie. her von einem Beauftragten des Werkes geschult
Man brauchte keinen Schritt durch die Klai- und am ersten Arbeitstag von einem Erzieherdie Erfassung, Zuführung und Betreuung der sen und Werkstätten der Blindenanstalt zu tun, in das Werf begleitet. Vom zweiten Tage ansiedlungswilligen Kriegsteilnehmer sind genaue um zu wissen, wo der Kernpunkt der Arbeit in fanden sie ihren Weg von selbst.Bestimmungen erlassen worden, die die Grund- diesem Hause liegt. Es gilt , den Blinden für das Kriegseinsaz. Zu dieser Ausbildung werden nur

Auch 36 blinde Stenotypistinnen stehen imlage für dieses umfassende Arbeitsgebiet bilden. Augenlicht ein inneres Licht zu geben ; Wissen, die begabtesten Schüler und Schülerinnen her¬Die Anträge auf Ansiedlung nehmen die Können , Reife , Urteil , Vertrauen zum eigenen angezogen. Sie nehmen Diktate von 80 bis 200Kameradschaften der NSKOV . , die Standort : Wesen und zur körperlichen Gewandtheit, Mut zu Silben nicht mit dem Stift , sondern mit denältesten des Reichsbundes ehemaliger Berufs - | einem tatkräftigen Dasein an der Seite dersoldaten oder die Wehrmacht fürsorgeoffiziere Sehenden , nicht Stufen unter ihnen. Blinde statt des Stenogrammblocks füllen sich schmale
Tasten einer Stenographiemaschine auf , und an¬

Jungen und Mädchen bekommen die gleiche
Bolfsschulbildungwie andere Kinder, treiben Papierstreifen mit den erhabenen Punkten der
Sport , üben ihre Handgeschicklichkeit , ergreifen der Blindenschrift . ' Von den aufgerollten Strei

Blinden - Kurzschrift , einer komprimierten Form
einen passenden Beruf und werden dann vom
Hilfsverein für Blinde ins Berufsleben geführt. überträgt es im Zehnfingersystem auf eine ge¬

fen tastet der Stenotypist das Diktat ab und

Ein Teil wird Korbflechter und Bürstenmacher , wöhnliche Schreibmaschine, die lediglich statt derein Teil lernt Stenographie und Schreibmaschine Teilstrichstalafür die Randeinstellung eine sol¬oder wird für den Dienst als Telephonistan Ap- che aus kleinen Erhebungen trägt . Ueber dieparaten , die von Licht auf Tastsignale umfon¬
struiert sind, vorbereitet. Seit dem Bestehen der 36 Stenotypistinnen, die in Industrie und Wirt¬
Anstalt haben viele Blinde als fertige lebens- chaft eingesetzt sind, äußern sich die Vorgesetzten
kräftige Menschen das Tor hinter sich geschlossen, sehr zufrieden. Augenblicklich laufen weitere
das ihnen einst als unbeholfenem Hilfsbedürf - Lehrgänge .

tigem Kinde geöffnet wurde . Ein Stamm von
Auch der Korb - und Bürstenmacher weiß , daß

er nötig gebraucht wird . In den geräumigenBlinden bleibt dort wohnen und ist im Hause Korbmacherwerkstätten , in denen die hohen Wei¬felbft tätig oder geht jeden Tagen zu seiner Ardenbündel frühlingsgrün und sprießend an denbeitsstätte . Kriegsblinde Soldaten kommen

nicht in die Blindenanstalt, da sie von der Wehr¬macht betreut werden .

entgegen .

Im Wartheland sind alle Vorarbeiten be¬
schleunigt durchgeführt worden , so daß schon im
Oktober vergangenen Jahres mit der Ansetzungvon Kriegsversehrten begonnen werden konnte.Bisher sind im Gau 60 Bauernwirtschaften anKriegsteilnehmer übergeben worden. Die Zahl
wächst ständig und wird sich noch in diesem
Wirtschaftsjahr verdoppeln . Die Ansiedlung
kann nur in beschränktem Umfange durchgeführt
werden, da es jetzt im Kriege nicht möglich ist,
die erforderliche Menge von Neu- und Umbau¬
ten der Wirtschafts - und Wohngebäude zu schaf¬
fen .

Mord am Enkelkind , um Hof zu erben
otz . In Weißenburg / Ostpreußen fand

das grausame Verbrechen einer Altsizerin durch
das Todesurteil des Sondergerichts seine gerechte
Sühne . Nach dem Soldatentode ihres Sohnes ,
des Besizers eines 120 Morgen großen Erb- der Nachbildung eines modernen Industriewer¬

Der Gang durch den Modellraum endet vor
hofes , richtete sich der Haß der Altsiker gegen die tes mit fleinem Verwaltungsgebäude , Kessel¬Schwiegertochter und besonders gegen die kleine haus , Rohrleitungen , Gasometern . Dieses Mo¬Tochter der jungen Eheleute , an die nach dem dell hat seit einiger Zeit über seinen Zweck alsErbhofgesez der Hof fallen mußte . Immer wie - reines Anschauungsmaterial für moderne Tech¬der versuchten die alten Leute , die Schwieger- nik und Wirtschaft hinaus eine ganz handgreif¬tochter von dem Hof zu drängen , weil sie fürchliche Bedeutung gewonnen . Hier lernen dieteten , daß sie noch einmal heiraten würde und Blinden , wie sie sich in ihrem Betrieb zurecht¬sie selber dann vom Hof müßten . Als die Altsizer finden . Denn eine ganze Reihe von ihnen ist immit ihren Gehässigkeiten keinen Erfolg hatten , Krieg als gelernte und angelernte Arbeiter infaßte die alte Frau den Plan , das Kind zu be- Industriewerken tätig , und seit der Erweiterungseitigen . Sie lockte das sehr an ihr hängende des Arbeitseinsatzes hat sich diese Zahl noch ver¬Kind an den außerhalb des Hofes liegenden größert . Die Blinden erfüllen dank ihrer Kon¬Brunnen und warf es hinein . Das Kind brach
durch die Eisdecke und ertranf .

Hundeamme betreut Löwenjunge
otz . In dem gegenwärtig in Berlin ein

Gastspiel gebenden Zirkus Althoff wurde ein
Löwenpärchen geboren . Da der Mutter jedoch
nicht ohne weiteres zu trauen ist - Löwenmüt¬
ter haben mitunter ihre Jungen zum „ Fressen "
gern nahm man ihr sofort die Kleinen weg
und brachte sie in den 300 , wo sie die ersten
Tage ihres Erdendaseins unter der fürsorglichen
Obhut einer Hundeamme verbringen .

Hühnerhabicht unterliegt dem Hahn ,
otz . In Dörnberg in Kurhessen stieß ein

Hühnerhabicht aus großer Höhe auf einen Hüh¬
nerhof herab und holte sich unter den auseinan¬
derfliegenden Hühnern ein Opfer , mit dem er
davon fliegen wollte . Da aber stellte sich ihm
der stattliche Hahn entgegen und bearbeitete den
Räuber derart mit Schnabel und Sporen , daß
das Blutprizte und die Federn flogen . Schließ¬
lich ließ der Raubvogel von seinem Opfer ab
und suchte in schleuniger Flucht sein Heil ."

Ich bindie glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

15) Das hat einen harten Kampf gegeben , bis
die Mutter endlich leise seufzte : „ In Gottes
Namen ! Hoffentlich sehe ich euch lebend wie¬
der ! "

Allerdings auf einen Punkt hat Frau van
Stappen mit eiserner Energie bestanden : „Das
Kind bleibt hier !"

Das hat Frau Lore ebenfalls eingesehen,
daß es für das Kind besser sei .

Resi ist auch weiter gar nicht böse darum . Siehat sich wundervoll eingelebt . Der Garten istihr Spielplay , die gesamte Jugend zwischen dreiund sechs Jahren der näheren und weiteren Um¬gebung ihre Gespielen. Ihr Lachen und Singenerfüllt das ganze Haus .
Bald kommt der verabredete Tag heran , an

dem Frau Lore nach Heidenau abreist .
Der Abschied vom Bumpel wird schwer sein !

fürchtet sie .

"

das helle wippende Geräusch beim Zusammen¬
flechten der Ruten . In langen Reihen stehen

Tage flicht . Die Lehrlinge schaffen schon vier
die Körbe , von denen mancher Geselle 13 am

bis fünf als Höchstleistung . Wie in einem In¬
dustriebetrieb hat man auch hier Teilarbeit ein
geführt , dadurch steigert sich das Ergebnis noch.
Die Bürstenmacherei steht ebenfalls im Kriegs¬einsatz und liefert in Akkord am Tage stattliche
Bürstenmengen .

Wänden lehnen , hört man von früh bis spät

haglichen , gepflegten Schlafzimmern oder manche
Am Abend wartet auf alle die Ruhe in be¬

Lese- , Musizier- und Erzählstunde im gemein¬samen Wohnraum des großen Hauses , das seine
Blinden väterlich und friedlich auch im Kriege
umschließen will ."

Original - Aufnahme von der Burmafront

Eine motorisierte japanische Abteilung im Kampf gegen britische Truppen in Nordburma ,wo sie den Gegner empfindlich schlagen konnten . Transocean .

pen ? Menschenskinder , hat denn niemand die | wenn es um die Seligkeit ginge . Aber PaulchenSchirmchen gesehen ? Das ist ja ein .
Saustall !" ergänzt Seppl voll Seelenruhe .

Dös hast schon funfzigmal gsagt , heute , Paul .
Ich glaub , du bist direkt nervös . "

, ,Da soll einer auch nicht nervös werden ! Der
legte Abend , und nichts klappt !"

Bittschön ! I bin mit meiner Malerei gleich
fertig ! Eine halbe Stunde noch !"

Dabei betrachtet er liebevoll , was sein Pinsel
an die Wand dieses Raumes gezaubert hat .

„ Ist dös a Festraum oder ist es kaner ?"
schmunzelt er .

Man sieht ihm die Zufriedenheit über sein ge¬

cherten Saal ist ein wunderschöner Raum gewor¬
lungenes Werk an . Wirklich , aus dem verräu

den. Seinen Namen hat er auch schon: DieFestwiese" . Seppl ist auf den ebenso einfachenwie glücklichenGedanken gekommen, jeden Raumnach einer Oper oder einem Schauspiel auszu¬malen .
, , Go ists richtig !"

leuchtete ihnen auch mit bestem Vorbild voran .
Er war der erste am Morgen und der letzte am
Abend . Sollte man sich von ihm beschämen as¬
jen ?

Ein ganz besonderes Glanzstück ist die Küche ,
in der Frau Lore über Hanni , Gretel und
Marianne regiert . Leider hat die Küche auch den
größten Bazen Geld verschlungen . Töpfe und
Tiegel sind fast ausnahmslos neu , ein Suppen¬
tessel mußte eingebaut werden . Auch ein großer
Teil des Gästegeschirrs . war unbrauchbar , denn
Lore bestand ernsthaft drauf , daß jedes Stüdď zu
verschwinden habe , was einen Fehler zeigt .

jammert . Aber es hat nichts geholfen. Was un¬
,,Viel Geld ! Viel Geld !" hat Paulchen ge =

bedingt nötig war , mußte heran . Also hat er ge¬tauft , angezahlt , große Geschichten erzählt ,Dietrich Gaede als „Referenz " angegeben undfleißig Kredit genommen . Trozdem schläft er
ohne jede Gewissensbelastung . Noch drei , vier

Davon ist er fest überzeugt .
Monaten , dann soll jeder schon sein Geld haben .

Heute abend ist nun die „ Generalmuste¬

Wie ein Feldherr steht Paulchen vor seiner
Schar .

So entstanden die seltsamsten Wandgemälde .Hier zieht Hans Sachs gerade auf die Nürn¬
Aber im Gegenteil , der kleine Pumpel macht sich im Winde , Pfeifer und Zinkenisten blasen rung ".

berger Festwiese , die Fahnen der Zünfte blähen
sich gerade ein Vergnügen daraus , und was ihn mit vergnügten Gesichtern. Auf der Stirnseiteauf dem Bahnhof am meisten interessiert , das
sind die kleinen Karren , die flin . wie die Wie - ſizen die Meistersinger , einer würdiger als der
sel über den Bahnsteig huschen und die Pakete
an den Gepäckwagen bringen . Darüber kann
man gänzlich vergessen, daß die Mutti verreisenwill .

„Nun fährt die Mutti so weit fort !" seufzt
Frau Lore und hat Mühe , ihre Tränen zu ver¬
bergen .

Doch Resi strahlt : „ Und wenn du wieder¬
kommst , dann bringst du mir so einen fleinen
Karren mit , der von alleine läuft , ja ? "

Frau Lore lächelt mühsam und denkt : Wie
wenig doch das Kind an mir hängt !

Aber sie übersieht dabei , daß Kinder keine
Erwachsenen sind und nicht ahnen , was das
heißt , Abschied nehmen .

Die Lokomotive zerschlägt den letzten Rest der
Berabschiedungszeremonie , denn sie fesselt das
Kind mehr als hundert Muttis , die verreisen .

So fährt Frau Lore hinaus in das Abenteuer .
Aber es ist nur gut , daß sie jetzt noch nichts da¬
Don weiß .

會

Mehr nach rechts den zweiten Tisch ! Der
Teppich liegt ja windschief ! Ja , so ists besser !
Wo sind denn die Schirme für die Wandlam

andere , und die ganze Fensterfront entlang ver¬
gnügt sich das Volk .

und sieht so lebendhig und natürlich aus , daß
Das alles ist mit fühnen Zügen hingehauen

man den Saal überhaupt nicht wiedererkennt .
Das bestätigt sogar Meister Gaede, vielleicht die
höchste Anerkennung , die man Seppl für seine
Arbeit erweisen kann .

Im Hause gibt es auch eine Bierstube , die
Wolfsschlucht " . Alles Ungetüm jener schrecklichen

Nacht aus dem Freischütz " treibt hier an den
Wänden sein Unwesen .

Meister Gaede hatte durch eine gutgesette
Wand einen Raum für schlechtes Wetter geschaf¬
fen , so eine Art Damenzimmer .

Der boshafte Seppl meinte dazu , diesen , Wei¬
berstall " müsse man mit Bildern aus dem

Faust " schmücken .
In ähnlicher Art sind auch die Gaitzimmer

ausgepinselt . Sogar an die Kleinsten ist gedacht .
Der Raum neben der Veranda , der als Kinder¬
zimmer dienen soll , plaudert in bunten Bildern
von Hänsel und Gretel " und der Knusperhere .

Seppi hat also ganze Arbeit geleistet .
Und alle anderen auch . Sie haben in diesen

Tagen nicht geruht , sie haben gearbeitet , als

, , Kameraden " , beginnt er ,, , dte erste Arbeit ist
getan ! Ich habe einen Rundgang durch das

das Geleistete. Die Zimmer sind in Ordnung ,
Saus unternommen , und ich danke euch allen für

Die Betten bezogen . Es fehlen keine Gardinen ,
es stehen auch keine Mülleimer mehr herum.
Das war die Frauenarbeit . Ich verneige mich
vor euch , holde Weiblichkeit . Ihr habt euch groß¬
artig benommen . "

Aber auch den Männern fann ich mein Lob
nicht versagen . Da ist vor allem mein Freund
Dietrich Gaede . Der hat mit seinen Leuten die
Sache erst mal ordentlich in Schuß , gebracht .
Das Haus strahlt nun in frischem Glanze . Na ,
eine Stange Geld hat er sichs fosten lassen , und
wir sizen bei ihm mächtig in der Tinte . Vor
allem , weil er auch die andern Handwerker , den
Blechner und den Zimmermann und den Dach¬
decker bezahlt hat . Des Himmels Segen möge
ihn dafür auf seinen Maurermeisterwegen be¬
gleiten . Außerdem friegt er sein Geld natürlich
gut verzinst . Ich danke dir , Dietrich !"

Allgemeines Beifallsflatschen . Man hat den
bärbeißigen Mann mit dem handfesten Humor
und dem goldenen Herzen in diesen Tagen lieb¬
gewonnen .

Pionier des Luftschiffbaues

langjährige Leiter der Luftschiffbau-Zeppelin
otz . In Werdohl in Westfalen beging des

rat Dr. Ing . h. c. Alfred Colsmann , seinen
e . G. m . b . H. in Friedrichshafen , Kommerzien

70. Geburtstag . Colsmann war durch seinen
Schwiegervater Carl Bergy in Lüdenscheid, derdem Grafen Zeppelin das Konstruktionsmaterial
zum Bau seines ersten Luftschiffes geliefert hatte ,

der Katastrophe bei Echterdingen dem Grafen
mit dem Grafen bekannt geworden . Als nach

eine Volksspende von sechs Millionen Mark zur
Verfügung gestellt wurde , kam es zur Gründung
der Luftschiffbau-Zeppelin eGmbH ., zu derenfaufmännischem Leiter Graf Zeppelin den Fa
brikanten Colsmann aus Werdohl bestellte. Er

mens, baute eine große Siedlung, gründete die
tergesellschaften des bald mächtigen Unterneh¬
erbaute die neue Werft , gründete mehrere Toch

Deutsche Luftschiffahrts -Attien -Gesellschaft, diesogenannte Delag und betätigte sich später auchschriftstellerisch auf dem Gebiet des Luftschiff¬
schiff voraus " verdanken wir die Kenntnis aus
baues . Seinem 1933 erschienenen Buch „ Lufts

der Anfangszeit des Luftschiffbaues.
Kriegsgefangenen zur Flucht verholfen

gessenheit legte die jetzt in Stuttgart vom
Sondergericht verurteilte Gisela Baur

otz . Ein beschämendes Zeugnis von Ehrvers

Gie unterhielt über ein Jahr ein Liebesvers
hältnis mit einem französischen Kriegsgefangenen, verhalf diesem dann zur Flucht und ließ
es zu, daß er ihre Anschrift als Deckadresse für
einen in französischer Sprache geführten Briefs
wechsel benutzte . Das Sondergericht verurteilte
die 24jährige zu vier Jahren Zucht .
haus und vier Jahren Ehrverlust .

ab .

Mit Box - und Fausthieben getötet

Leiche einer 46jährigen Frau gefunden. Nach
otz . Im Königs forst bei Köln wurde die

den Ermittlungen der Kriminalpolizei ist die

hat sie auf einem Ausflug , zu dem er sein Opfer
Frau ermordet und beraubt worden . Der Täter

brieflich eingeladen hatte , durch Box- und Faust¬
hiebe getötet ; die Leiche hat er in einen Bach
geworfen und mit Baumreisern zugedeckt. Aus
der unweit des Tatortes aufgefundenen Hand¬
tasche der Ermordeten sind 400 Mark geraubt
worden .

Von der Lenkstange durchbohrt

Fahrrades eine Person mitzunehmen , führte in
otz . Die Unfitte , auf dem Gepäckträger eines

Paizdorf bei Gera zu einem schweren Un¬
fall , als ein Hund ins Rad lief . Beim Sturz
des Fahrrades drang einer zwölfjährigen Schü
lerin der Griff der Lenkstange tief in den Uns
terleib . Schwer verlegt wurde das Mädchen
in ein Krankenhaus geschafft .

Eine lebende Feuersäule

otz . Einen schrecklichen Tod erlitt in
Krappnih in Schlesien , ein siebzehnjähriger
Schlosserlehrling , der sich beim Reinigen eines
Kanisters seine Kleidung mit Oel befleckt hatte .
Als er kurz darauf ölgetränktes Papier in den
Ofen stecken wollte , schlug ihm eine Stichflam
me entgegen , die seine Kleidung in Brand
jezte . Er glich bald einer Feuersäule und erlag
jeinen schweren Verlegungen .

Ein Vogelnest aus der Strickweste
otz . Einen für die Betroffene fostspieligen

Rohstoff zum Bau ihres Nestes suchte sich eine
Drossel im Siegerland aus , wo eine Frau
für längere Zeit eine Stridweste draußen auf¬
gehängt hatte . Erst als schon ein großes Loch
im Rückenteil der Weste klaffte , entdeckte man ,
daß sich der Bogel an dieses Wollzupfen gemacht
hatte , um Baumaterial für sein Nest zu ge =
winnen .

, , Ein Sonderlob aber unserem Malersmann ,
dem guten Seppl !

Ihr andern aber fennt nun ' eure Aufgaben !
Empfang : unsere Annemarie Hartmann ! Sek
dein süßestes Lächeln auf und sei du unser lofs
tendster Silberner Mond " ! Du repräsentierst
gewissermaßen . In der Küche Frau Lore Spren¬
ger , meine holde Schwester ! Du wirst das schon
machen , Schwesterlein ! War wir jedenfalls bis .
her gegessen haben , war erster Klasse . Gleichzei
tig hast du die Aufsicht über alle Hausgeister !
Die Mädels , die ich verpflichtet habe , seh ich ja
schon neben dir stehen ! Also Glück auf !

In der Wolfsschlucht " hat unser Bariton die

Rhein . Kannst du deine Rheinlieder auch ohne
Aussicht , Stichwort : der singende Schenk vom

Souffleuse ? Gut .

troffen ?"
Karlo Karén , hast du alle Vorbereitungen ge¬

„ Ich erwarte die Gäste . Irgendeiner von
ihnen wird ja wohl ein Zipfelchen Talent zeis
gen . "

, ,Unsere Gäste haben alle Talente , verstehst
du ? Es wird deine Sache sein , die Talente an
die richtige Stelle zu bugsieren ! Du mußt das
mit Tattgefühl und scharfer Menschenkenntnis
machen ! Dein Arbeitstitel ist : Künstlerischer
Intendant ! Zufrieden ? "

Der schlafsige Junge mit dem pfiffigen Ges

schüttelt dann seine Gebeine, als habe er keine
sicht macht einen verblüffenden Luftsprung und

Gelenke .
, ,Wie der Herr Generaldirektor befehlen !"

verbeugt er sich hierauf .
„ Kameraden , wir sind am Ende ! Es bleibt

nur noch der lieben Ruth zu danken , die sich für
die Gymnastik einsetzen will . Ich werde jeden
Morgen der erste sein , der sich dabei einstellt .
Der Tageslauf in unserm Hause wird jeden
Abend für den nächsten Tag bekanntgegeben und
durch Aushang am schwarzen Brett veröffent¬
licht . Uebrigens - wer kann denn von euch Mas
schine schreiben und etwas Buchführung dazu ?"

Stille . Jeder guet . den anderen an .
„ Nanu , keiner ? Und das nennt sich eine

Künstlerschar ?"
Baulchen ist entsetzt . Was soll denn das wers

den ? Er braucht doch einen Menschen , der Ma¬
schine schreibt und die vorschriftsmäßigen Bücher
führt .

, , Seppl , fannst du nicht ein bißchen ? Mit zwet
Fingern ?"

(Fortsetzung folgt ) .
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